Norbert Kailan
Recht und Würde


Menschenrechte und mein Leben in Deutschland
Auflistung einiger Ereignisse in Deutschland, die mein Leid und meine Rechtlosigkeit, sowie den Versuch Hilfe und Entschädigung zu bekommen, erklären.
Begründungen, wieso ich ein Recht habe Entschädigung zu verlangen, in einem Ausmaß, welches alle Grenzen überschreitet. Wieso meine persönliche Würde das unbedingt von mir verlangt. Aber es ist schon sehr (zu?) spät! Ich verlange Entschädigung auf allen Ebenen, wo diese möglich ist und das ist sehr viel, doch nichts im Vergleich zu dem was die Gesellschaft mir schuldet. Doch das macht nur Sinn, wenn ich noch Leben vor mir habe. 
Mit meiner Einreise nach Deutschland waren viele Hoffnungen verbunden: 

· Entgehen der sozialistisch - kommunistischen Herrschaft, die auch nach der antikommunistischen Revolution in Rumänien offensichtlich noch viel Macht hatte, und Eingliederung in demokratisch, freiheitliche Rechtsverhältnisse

· Entgehen der Folter, Zwang zu Fehlern und Lenkung mit den unsichtbaren Methoden: elektromagnetisch, chemisch, biologisch (Krankheiten), medizinisch (Nicht- oder Falschbehandlung von Krankheiten), sozial u.a.

· Genesung meiner absichtlich erzeugten und nicht behandelten Krankheiten

· Sichere Rechtslage

· Persönliche Freiheit, Möglichkeiten Individualität zu leben und zu zeigen

· Vereinfachung des Lebens durch Gleichheit zwischen Staats- und Muttersprache

· Bessere Lebensqualität, angenehmeres Leben

· Selbständigkeit, etc. 

Leider haben sich die wenigsten dieser Hoffnungen erfüllt. Jedoch haben sich die negativen Versprechen derer, die mich im sozialistischen Rumänien aus politischem Fanatismus diskreditiert, erniedrigt, gefoltert und massiv an Körper und vor allem Geist bzw. Intellekt geschädigt haben, alle erfüllt und sind noch bei weitem übertroffen worden. Ein direkter Zusammenhang zu diesen Versprechen kann manchmal nicht übersehen werden, jedoch liegt die Schuld eindeutig bei denen, die mir nicht geholfen und das alles zugelassen haben, obwohl ich schon von Anfang an gewarnt und um Hilfe gerufen hatte. 
Auch hier wieder die Methoden. Ähnlich wie in Rumänien aber doch in vielen Punkten anders: totaler die Beobachtung, weniger, ja fast keine Pausen mehr, was mich wirklich geistig zusammenbrechen läßt, aber kein sozialistisch – kommunistischer Fanatismus oder Gehirnwäsche mehr darin. Nur die wichtigsten: 

· Absichtliches erhalten und/oder zusätzliches erzeugen von Krankheiten bei Ärzten und über chemische Attacken von unbekannten auf der Straße

· Chemische Dauermanipulationen mit Schädigung meiner intellektuellen Leistungsfähigkeit und Psyche und Zerstörung der Lebensqualität. Verstärkung und Veränderung der Krankheitsverläufe

· Elektromagnetische Dauerbeeinflussung und Beobachtung meines Gehirns mit nachäffen meiner Gedanken: sehr oft im Bus oder wo ich mich länger aufhalte erscheinen irgendwelche Leute die dann meine Gedanken ostentativ laut in einem sonst sinnlosen Gespräch rausposaunen. Niemand wundert sich mehr, doch bei Nachfrage wissen alle genau Bescheid und antworten zum Thema. 

· Akustische Beeinflussung wenn ich allein in meiner Wohnung bin oder auf der Straße wie oben bei elektromagnetisch erwähnt. Viele Arten solcher Beeinflussung. 
· Dauerbeobachtung und Manipulation meines Umfeldes zu meinem Schaden. 

· Kollektive Attacken, doch nicht so intensiv wie in Rumänien während meiner Schulzeit 
Siehe dazu auch Methoden.doc
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Schon bei meiner Einreise im Übergangslager in Nürnberg kamen die ersten Enttäuschungen: 

1. !! EM Lenkung funktioniert auch hier: 

Ich merkte und konnte anhand von ernsthaften Einflüssen feststellen, daß die nachteilhafte elektromagnetische Beeinflussung hier auch stattfand. Es waren Leute aus dem Osten, welche hinter dieser Beeinflussung profitierten, mich damit erniedrigen konnten und meine Gedanken genau kannten, wie damals die Kommunisten in Rumänien. Diese Leute waren für mich Fremde und hätten nichts ungenanntes über mein Denken wissen dürfen. Gleich am ersten Tag wurde ich so erniedrigt. 
2. Konflikte „für mich“ 

Eines Tages fand eine laute Auseinandersetzung statt, wo aus Rumänien kommende Bürger sich darüber beklagten, daß die Behörden kein rumänisch sprachen. Das obwohl jeder deutschstämmige in Rumänien die Möglichkeit hat, eine deutschsprachige Schule zu besuchen. Das war viel Streß, weil ich dem Konflikt nicht entgehen konnte, wurde nebenbei angequatscht von diesem Protestierer. Das heißt, den dummen und unsinnigen nationalen Konflikten konnte ich auch hier nicht entgehen. Es schien auch, als ob diese Leute erst wegen und ab meiner Ankunft in dem Gebäudebereich diese Szene anfingen. 
3. !! Sicherheitscheck in Nürnberg

Bei den beiden Sicherheitskontrollen, wo man über seine Vergangenheit in Rumänien ausgefragt wird, wollte ich die vielen kriminellen Aktionen gegen mich darstellen und meine bereits gewachsene Befürchtung, daß es in Deutschland so weiter gehen könne, daß also diese versteckt handelnde kommunistisch - faschistoide Macht auch hier genügend Menschen beeinflußt und genügend Macht haben könnte, dieses quälende und mein Leben zerstörende "Spiel" mit mir weiter zu spielen. Ich wollte Schutz oder irgend eine Art von Hilfe. Ich wurde aber beschimpft es ja nicht zu wagen irgendwelche siebenbürger Sachsen zu beschuldigen und daß es ihnen schon bekannt sei (es war ein Vertreter des deutschen Innenministeriums), daß ich wiederholt gegen die deutsche Seite vorgegangen und Deutsche schlecht gemacht hätte (er erwähnte antideutsche Haltung). Ich solle ja aufpassen, was ich in Zukunft sage (Einreise aus der Diktatur in die Freiheit!)! In Rumänien hat die Securitate selten so direkt beschimpft und eingeschüchtert, sondern eher versteckt gedroht und bestraft. Eingeschüchtert haben dann irgendwelche Vorgesetzte und Parteifunktionäre. Da hat ein Vertreter des Innenministeriums (es ging ja um Staatssicherheit und Spionageabwehr, wie immer dieses Amt auch heißen mag) dieses "freien, westlichen" Landes aber kein Problem damit! Wieso? Ich denke das entspricht nicht der offiziellen Politik, wieso kann ich mich dann nicht dagegen wehren? Dazu kommt ja noch, daß ich bestimmt keine Fehler gemacht habe, die so ein Mensch mir vorwerfen könnte. Alles was in seinen Interessenbereich paßt, war meine antifaschistische und antikommunistische Haltung sowie mein Versuch Menschlichkeit vor Politik zu stellen. Das alles sind aber keine Fehler vor der offiziellen Politik des Nachkriegsdeutschland, sehr wohl aber für relativ mächtige Vertreter des deutschen Innenministeriums. Das also war die "Hilfe" der "freien Welt" gegen den Terror einer Diktatur. Ich habe im Gegenteil, sehr viel für die "freie, westliche" Welt in Rumänien getan und sehr viel dabei riskiert (siehe Rumänien.doc bzw. die Kurzfassung). Ich verzichte auf den Dank, insoweit es sich um Alleingänge und eigene Initiativen gehandelt hat, denn ich habe das alles für mich getan, aber ich will Entschädigung und Rehabilitierung für den Terror meiner Vergangenheit, der im Gegenteil zu meinem Streben aber sogar anhält. So stark und so lange und kontinuierlich schon, daß die Schuld des deutschen Staates, die der kommunistischen Diktatur in Rumänien schon ungefähr erreicht hat, jedoch ist der Ärger das hier zu erleben weit höher. Dieses ist eine Schuld vor mir persönlich und ich verlange Entschädigung! Das ist weder ein Witz, noch eine psychische Krankheit, wie man die unglaubliche Unverschämtheit hatte, mir von Seiten des Innenministeriums wiederholt ins Gesicht zu sagen. Dabei müßten alle, die Menschenrechte und die ehemals freie westliche Gemeinschaft verteidigen und auch die, welche meinen, daß der Kommunismus oder Sozialismus nicht die ideale Lösung für eine Gesellschaft sind, unbedingt und ohne Frage auf meiner Seite sein. Wer nicht versteht, daß meine Lebensbedingungen in Deutschland sich drastisch ins Gute ändern müssen und daß ich ein Recht habe auf Entschädigung, ist gegen Gerechtigkeit und Menschenrechte! 


4. Bei einem Spaziergang in Nürnberg 
in der Nähe des Lagers hatte ich eine Reihe von Gedankengängen, welche nur durch Erfahrungen in der Vergangenheit erzeugt und meiner Meinung nach elektromagnetisch stimuliert und verstärkt worden sind. Die elektromagnetische Manipulation und Lenkung von Menschen ist erst dann richtig wirksam und sinnvoll, wenn man diese Einflüsse mit natürlichen direkten Einflüssen verbindet und nie wenn man selbst enrstahfte Hürden in sich findet. Ich konnte, leider nur mir selbst, im Laufe meines Lebens vielfach mit 100% Sicherheit den Zusammenhang von Lenkeinflüssen mit direkt sichtbaren Einflüssen und die nicht natürliche oder nicht zufällige Absicht in den direkt sichtbaren Einflüssen nachweisen. Jedenfalls haben mich diese Gedanken, die sich in ärgerlicher Weise einige zig Male in meinem Kopf wiederholt haben, zu Aussagen gegenüber meinem Vater gezwungen, die nicht meiner Meinung entsprachen und eigentlich unbeabsichtigt waren. Dazu hat mich auch das Gespräch mit meinem Vater eingeladen. Diese Aussagen waren politischer Natur und betreffen nicht meinen Vater selbst. Dabei habe ich aber eine Meinung geäußert, die meiner persönlichen Meinung gar nicht entspricht, aber es war mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Wunschvorstellung meines Vaters, daß ich diese Aussagen mache, der mich im Gespräch auch darauf gestoßen hat, genau wie die sehr stark empfundene elektromagnetische Lenkung. Gleiche Verhältnisse also wie in Rumänien, wo diese Lenkung mich dauerhaft gequält hat, aber erstaunlicher Weise nie ein Problem für meinen Vater war, der mich als Kind wiederholt auf die Existenz dieser Lenkung aufmerksam gemacht hatte, in eindeutiger Absicht aber ohne direkt darüber zu sprechen, wie die meisten meiner näheren und erwachsenen Anverwandten. Diese Einflüsse haben mich bei Spaziergängen in derselben Gegend und interessanter Weise nur dort, zu ähnlichen im Selbstgespräch (welches ich in Rumänien nie geführt habe) gesagten Dingen geführt. Genau in dieser Gegend wanderten aber an dem Tag sehr viele Leute, die zu einer gewissen Organisation in Deutschland gehören (US Armee). Meine Aussagen waren eigentlich ein indirekter Angriff gegen die, was eben weder Absicht war noch meiner Meinung entsprach. Die Selbstgespräche wurden, obwohl an niemanden gerichtet aber gehört und ich bekam  Antwort, durch an mir vorbei joggende Personen. Sogar wiederholt und auf weitere Aussagen von mir dann wieder, so daß der Zufall auszuschließen ist. Natürlich war dieser Konflikt vorhergeplant und - gesehen, von der mich stark quälenden elektromagnetischen Lenkung, die schon zwei Jahre vorher, durch wiederholte intensive Lenkeinflüsse und in Zusammenhang mit direkten Einflüssen von Leuten aus meiner Umgebung, mich in diese Richtung "trainiert" hatte. Trotz der außergewöhnlich vielfältigen und starken Möglichkeit, Gedanken und Gefühle in Menschen elektromagnetisch zu erzeugen, ist so eine Aktion, daß ich genau im "richtigen" Augenblick an der richtigen Stelle genau daß tue oder sage was die elektromagnetischen Führer wollen, auch gegen meinen Willen nur so möglich, wenn man mich zwar in dem Moment lenkt, aber auch, meistens lange Zeit (bis zu Jahre vorher) mein denken und fühlen in die entsprechende Richtung trainiert hat. Ich bin nämlich weder verrückt noch dumm und nicht direkt wie ein Roboter lenkbar. Man kann meinen eigenen Willen und Intellekt aber durch Training und psychologisch ausgeklügelte Beeinflussung betrügen und so grundsätzlich meinen Willen und meine Abwehr schwächen. Es gibt auch keine Sprünge in meinem Denken oder fühlen, das heißt, an eine Reaktion muß ich schon gewohnt sein,  um sie dann als Reflex elektromagnetisch stimuliert auszuführen. Trotzdem gelingt dieser Betrug immer wieder, denn ich bin nur Mensch und eben auch direkt beeinflußbar, noch leichter, wenn dieser Einfluß unsichtbar ist. Es ist mit hoher Sicherheit anzunehmen, daß mir diese Aussagen Nachteile gebracht haben, die gegen meinen Willen verbal angegriffene Seite war nämlich genau die, welche mir als Opfer im Osten und Opfer einer deutschen Interessengruppe, hätte helfen können. Es mußte aber so kommen, und das war mit absoluter Sicherheit kein Zufall. Letztendlich hat es aber doch den Zweck verfehlt, weil ich diese Seite von der Existenz und der Richtung dieser unsichtbaren Einflüsse inzwischen 100% überzeugen konnte. Ich erwarte ähnliche Haltungen und Reaktionen von den deutschen Interessengruppen, welche für die freie Welt und gegen Fanatismus wie Kommunismus oder Faschismus sind,  oder von jeder Seite die sich für Wahrheit, Menschenrechte und Gerechtigkeit einsetzt. Von allen die mir dann helfen wollen (und das wollen die erwähnten Seiten bestimmt) erwarte ich aber nicht nur, daß sie die Schuld bei Fehlern meinerseits tatsächlich in nicht entrinnbaren äußeren Einflüssen sieht, denn Fehler mache ich trotzdem nur relativ wenige und meist moderate. Nein, ich muß unbedingt Hilfe gegen diese massiven Manipulationen und gegen die vielfältigen Qualen bis zur Folter, welche die letztendlich bedeuten, erwarten. Ich muß auch, für die sehr vielen an mir inzwischen auch in Deutschland begangenen Verbrechen vor dem Gesetz und an der Menschlichkeit unbedingt Entschädigung verlangen, um wenigstens eine Spur von Gerechtigkeit zu schaffen und meine Würde wiederzuerlangen. 

Vorübergehend Hoffnung

Sowohl in Nürnberg als auch im ersten Jahr in Deutschland in Heidenheim an der Brenz und in anderen Städten war ich dann relativ frei von diesen Lenkeinflüssen und habe sehr viele positive Erlebnisse und Erfahrungen gemacht. Richtig Shopping genossen, mir die schönen Innenstädte und vollen Läden angesehen und auch die Freundlichkeit und Rücksicht der sichtbar doch weit besser als im Osten erzogenen Menschen genossen (ohne nationale Unterscheidung). Auch die bessere Qualität von Bussen, begrenzt Zügen und vor allem Autos, waren angenehm und ein positives Erlebnis. Die deutsche Sprache ständig benutzen zu können, eine neue Erfahrung. Ein ästhetisch ansprechendes und angenehmes Gesamtbild in Innenstädten, bestehend aus der Summe von Gebäuden, Straßen, Läden, Parks, Fahrzeugen und Menschen. Neu erlebte Freundlichkeit und Entgegenkommen bei Ämtern und in Läden. Persönlichkeit fördernder Respekt. All dieses sollte ich aber bald wieder verlieren. Die Leute sind heute nämlich wieder ganz anders in Deutschland, sie haben sich in Richtung alt bekannter, negativer Verhaltensweisen verändert. Wieso? 

Alles wieder negativ, wie gewohnt

Die Hoffnung auf diese Einflüsse, welche die Leute im Westen schöner, gesünder und in jeder Beziehung leistungsfähiger machen, die auch unsichtbar und inoffiziell sind, wie die Einflüsse, die mich schädigen und quälen, war aber vergebens. Statt dessen sind mit mir zugleich sehr viele Leute aus dem Osten nach Deutschland geströmt, was mir eine erschwerte Position gegenüber den hiesigen Bürgern verschafft hat. Die meisten von diesen haben aber (und ich kennen einige persönlich) massiv diese ins Positive verändernden Einflüsse erlebt, so daß sie in relativ kurzer Zeit völlig neue, andere Menschen geworden sind. Nur die gute Erziehung fehlt eben. Für mich aber haben nach ungefähr einem Jahr, die Qualen und die negativen Einflüsse genau wie in Rumänien wieder begonnen. Ich wurde mit stetig steigender Intensität und Methodenanzahl, chemisch, elektromagnetisch und durch sichtbare Einflüsse immer mehr zerstört und bekämpft. Auch das in Rumänien laufende Spiel, daß Leute aus meiner Umgebung gegen mich aufgehetzt werden und überall wo ich hinkomme mich von vornherein angreifen wurde wieder aufgenommen. In Rumänien hatte das Spiel aber nur und nur deshalb begonnen, weil ich dem offiziellen, kommunistischen Staatsfanatismus intellektuell konsequent erfolgreich widersprochen habe und mich nie dazu bereit erklärt hatte, mit diesen Leuten mitzumachen (betone hier daß ich auch eine antifaschistische Haltung hatte, also immer gegen und nie mit denen war). Offiziell haben diese beiden Seiten verloren, aber die Attacken gegen mich werden immer stärker. Außer diesen von mir widersprochenen, auch negativen politischen Überzeugungen kann aber nur reine Kriminalität den gegen mich gerichteten Willen erzeugen. Auch in Deutschland wird diese Prügel gegen mich von Leute um mich und unsichtbaren Beeinflussungsmethoden durchgeführt und ich bin genau wie vorher in Rumänien wehrlos, weil Staat und Polizei die Täter statt das Opfer unterstützen. Der Staat mit seinen Beamten und vor allem die Polizei, fingen dann in den nächsten Jahren an mich auch direkt und sichtbar zu quälen und anzugreifen (siehe Verkehrsunfälle), genau wie von der Securitate versprochen. Unter anderem werde ich in den letzten Jahren (2004) wegen meiner pro amerikanischen Haltung beschimpft und angegriffen. Keine Seltenheit: Leute die von der Ostblockmacht unterstützt wurden werden von der Westmacht aufgebaut, greifen diese aber zugleich effektiv an und keiner merkt was. Mir hat die Ostblockmacht versprochen, daß die mich im Westen als Feind sehen werden weil die Securitate so viel Macht hat und es ist wirklich so, gegen die offiziellen Interessen von Deutschland und der westlichen Welt, sieht diese mich als Feind und hat auch Begründungen. Ich bin aber Opfer von Dauerverbrechen auch unpolitisch. 

Neue akustisch – elektromagnetische  Beeinflussung, Hinweise und allgemeine Lageerklärung
In Heidenheim an der Brenz kann ich anfangs keine elektromagnetische Beeinflussung ausmachen. In der nordwestlichen Stadtmitte (Richtung Landratsamt) und nur dort, in einem begrenzten Bereich gibt es aber eine intensive akustische Beeinflussung in rumänischer Sprache. Akustische Beeinflussung heißt hier, daß man ein intellektuell verständliches akustische Signal empfängt, welches nicht von einer sichtbaren Person aus dem Umfeld ausgeht und welches so leise ist, daß es im normalen akustischen Smog der Umgebung untergeht, aber doch klar verständlich ist. Nach zehn solchen Erlebnissen merke ich erst, daß genau in dem Bereich eine reiche rumänischsprachige Familie wohnt (wußte ich vorher sicher nicht). Diese Signale wurden nämlich eines Tages ganz laut und eine mehrköpfige Familie wurde, sich laut auf rumänisch unterhaltend, sichtbar. Ich weiß genau, daß es in Rumänien diese leisen, kaum wahrnehmbaren aber ihr Ziel perfekt erreichenden akustischen Signale auf deutsch und rumänisch gegeben hat. Es ist eine alte Methode (mindestens 100 Jahre alt) von Geheimdiensten, Leute zu beeinflussen, zu manipulieren oder zu informieren, die nicht leicht aufgedeckt werden kann. Es ist natürlich sicher, daß ein Psychiater dieses sofort als Stimmenhören klassifizieren würde, natürlich rumänisch neben den rumänisch bewohnten Häusern, mein Hirn hat unglaubliche "Fähigkeiten"!! Und da man ja bekanntlich Ohren nicht verschließen kann, kann man durch gezielte entsprechende Einflüsse fast jeden tatsächlich in den Wahnsinn treiben. Jede Dummheit wird von diesen Ärzten anerkannt, nur die Wahrheit muß vertuscht werden. Dafür wären also alle Ärzte in Deutschland bereit, Menschen gegen ihren Willen unter schädliche Drogen zu setzen. Noch kein Psychiater der genug Hirn und Mumm in den Knochen hat, um das zu ändern, aber gut gehen das gefällt ihnen! Noch kein Täter der für so ein doch massives Verbrechen bestraft worden ist!! So, so! Aber nur nie die Geschwindigkeit überschreiten sonst muß man zahlen! Und wieso haben die Leute ihren Sinn für Gerechtigkeit verloren? Nun, die elektromagnetische Beeinflussung ist ein weit schwerwiegenderes Verbrechen, welches genauso von Polizei und Staat verteidigt statt bestraft wird. So nimmt so ein Staat also die Verantwortung vor seinen Bürgern wahr. Ich kann meine Ohren steif halten! Diese, nur in dieser Gegend funktionierende akustische Beeinflussung war, schon vor diesem sichtbaren Erlebnis, an mich persönlich gerichtet. Die Ursprungsseite bewies genaue Kenntnis meiner Persönlichkeit und Vergangenheit und knüpfte gezielt an eine viele Jahre zurückliegende entsprechende Beeinflussung und an Erlebnisse aus Rumänien an. Diese Beeinflussung war primär keine Folter und nicht weiter ein Angriff als daß ich mich dagegen nicht wehren konnte und nicht immer Lust dazu hatte. Die Stimmen waren und sind bei solcher Beeinflussung aber solcher Natur, daß man sie schwer ignorieren kann, doch andere aus der Umwelt kriegen fast nichts mit. Später, nach Andeutungen zu diesen Einflüssen in meiner Wohnung meinen Eltern gegenüber, wurde diese Beeinflussung erstens ausgeweitet und zweitens zur Qual. Außerdem begann eindeutig nachweisbar die Kombination dieser Einflüsse mit wieder beginnenden elektromagnetischen Einflüssen. Wenn diese Einflüsse massiv negativ waren wurden auch meine Eltern unfreundlich und fingen mich an zu ärgern. Genau wie in Rumänien. Diese elektromagnetische Beeinflussung (und es ist wieder sicher, daß es kein zufälliger Fehler war) hat mich zu zwei Dummheiten gezwungen, im Verhältnis zu deutschen Beamten im Landratsamt. Aufgrund dieser Dummheiten, die eigentlich ignoriert hätten werden können und auch zu keinen direkten Folgen führten, weil es ja auch kein Rechtsfall, sondern nur Dummheiten waren, begann dann aber eine verstärkte elektromagnetische kombiniert mit einer deutschen akustischen Beeinflussung, in der ganzen Stadt und vor allem in meiner Wohnung. Also dieselbe, eigentlich kriminelle, Methodik wie das Ceausescu - Regime, um Mentalitäten von Leuten, dort in pro kommunistischer Weise, zu verändern. Vom deutschen Staat angewendet, um eine vermeintliche, zu schnell erkannte "Fehlhaltung" im Denken eines Menschen zu korrigieren. Natürlich kann man prinzipiell mit solchen Einflüssen sowohl Menschen helfen als auch für die Gesellschaft positive Ziele verfolgen. Diese Einflüsse sind aber immer fragwürdig vor dem Gesetz, wenn es sie offiziell gar nicht gibt und sie also vom Gesetz nicht kontrolliert werden, außerdem die Freiheit sich akustisch und elektromagnetisch gegen seinen Willen berieseln lassen zu müssen ist eine fragwürdige. Wenn man gut dafür bezahlt wird, als Mitglied eines Geheimdienstes z.B., ist das was anderes. Diese Leute, welche an den entsprechenden Systemen sitzen und hier bestimmen, spielen nämlich positive Beweggründe nur vor und verfolgen oft ganz andere Ziele, was aber von niemandem je nachvollzogen werden kann als vom Opfer selbst. Dieses ist aber in einer chancenlosen Lage, weil Polizei und Staat vorbehaltlos die Seite der Täter verteidigt und das Opfer hier immer schuldig ist. Niemand kontrolliert diese Leute und so können sowohl generell kriminelle Absichten als auch von Einzelpersonen in Einzelfällen beabsichtigte kriminelle Aktionen ohne jegliches Risiko durchgeführt werden (ist tatsächlich immer so geschehen). Wer über solche Einflüsse redet ist nämlich automatisch beim Staat auf der Liste der Schuldigen. Dabei könnte ich aus meiner persönlichen Erfahrung als Opfer solcher Einflüsse 100-te von Methoden nennen, wie die Täter auch eine eventuell existierende Überwachung betrügen und bei klar kriminellen Absichten positive und die Schuld des Opfers vortäuschen können. Sie versuchen oft das Opfer selbst bezüglich seiner Rechtmäßigkeit zu betrügen, obwohl die Täter nie ein Risiko eingehen, egal wie sie verfahren. Sie sind aber äußerst vorsichtig und es gefällt ihnen auch mit Menschen zu spielen, diese betrogen und machtlos oder verblödet zu sehen, ganz in ihrer Hand. Die ausführende Seite betrügt die Seite, welcher sie eigentlich dienen soll (nämlich wenn diese nicht Kriminalität als Hauptziel hat) und die sie finanziert, systematisch. Aber auch die Übergeordnete Seite kann bei so kriminellen Verhältnissen nicht ohne Schuld sein. Man muß solche Einflüsse, um dauerhaft ohne Risiko ausgeführte Verbrechen bis Schwerverbrechen wenigstens einzudämmen und mit Risiko zu behaften, kontrollieren, am besten offiziell dem Gesetz unterwerfen. Dazu muß es diese Einflüsse aber erst mal „geben“. Das wiederum würde ihre Wirksamkeit auf geheimdienstlicher Ebene (wo also Menschen gegen ihren Willen manipuliert werden sollen) ordentlich eindämmen. Dann akzeptiert man also eine schwer kriminelle Bande, die niemals bestraft werden kann und nachweisbar oft jedes mögliche Interesse dem sie dienen könnte verletzt. Ein Teufelskreis, bei dem ich nicht einsehe, wieso aber ich persönlich dafür mit meinem Leben bezahlen soll. Ich habe nämlich gar keine Schuld. Es gibt aber eine gewaltige Schuld vor mir. 

Erster erzwungener „Verkehrsunfall“ 

Als neuer Fahrer eines VW Passat habe ich die Einkäufe für die Familie erledigt. Einmal waren bei einem Supermarkt kaum noch Parkplätze frei, die einzige Lücke war eigentlich zu eng. Ich parkte trotzdem. Ein Auto hatte während meinem Einkauf sehr schief benachbart geparkt und eines sich quer hinter mich gestellt. Es war immer noch sehr eng und so schief kann man den Abstand nur erschwert einschätzen. Bei der Ausfahrt aus der Lücke berührte ich dieses Nachbarauto geringfügig. Ich war nicht sicher ob es nicht doch leicht gekratzt war, bin ausgestiegen um nachzusehen. Es war aber nichts am Nachbarauto zu sehen. Daraufhin fuhr ich also Heim, mit dem Gefühl, daß erstens alles noch mal gut gegangen sei und zweitens geärgert, daß jemand so schief und so nahe einparkt. Überhaupt herauszukommen war schon ein Kunststück, für das ich 5 Minuten geschwitzt habe, doch ich konnte schon gut einparken, hatte schon Erfahrung aus Rumänien (> 1 Jahr). Ich bekam am darauffolgenden Sonntag einen Anruf von der Polizei. Mit aggressivem Ton, wie man ihn einem Schwerverbrecher gegenüber ansetzt, informiert man mich, daß  ich der Fahrerflucht verdächtigt werde. Ich solle mit Auto sofort im Revier vorbeikommen. Ich hatte aber Bier getrunken, eine Menge, die vermuten lies, daß mein Alkoholspiegel in den verbotenen Bereich gekommen sein könnte. Ich sagte das dem Anrufer und informierte ihn, daß ich sogar noch mehr getrunken haben könnte, ich war mir nicht mehr sicher, da ich nicht selber einschenkte und die Größe der Becher mir nicht klar war. Ich war vom Alkohol, auch am Telefon hörbar verändert, leicht verwirrt. Der Polizist betonte aber, daß ich unabhängig davon unverzüglich mit Auto bei ihnen zu erscheinen habe. Ich fuhr also los. Bei der Einfahrt zu der Polizei konnte ich nicht durch, weil in dem Moment mit zu hoher Geschwindigkeit für die enge Gasse, von zwei Seiten Autos kamen. Eines wollte raus aus der Einfahrt und eines rein, genau wie ich. Es waren beides mit Polizisten besetzte Autos, das eine war ein Polizeiauto und aus dem anderen ist ein Polizist ausgestiegen, wie ich noch schnell vor meinem eintreten ins Gebäude später feststellen konnte. In meinem etwas feuchten Zustand war es fast ein Wunder, daß damals nichts geschehen ist. Ich bekam deshalb vom im Eingang des Gebäudes wartenden Polizisten, der alles gesehen hatte, einen Anschiß. Als ich sagte, daß die anderen sich aber nicht richtig verhalten hätten und daß ich ihn gewarnt habe, daß ich getrunken hätte, es war der Mann vom Telefon, sagte er einfach, ich könne nicht fahren und er betonte, daß das ein intellektuelles Problem sei (irgendwie so: Sie sind aber auch wirklich zu blöd...). Er stellte sofort fest, daß die Farbe an meinem Auto mit der am Auto dessen Fahrer mich der Fahrerflucht verklagt hatte übereinstimmte. Ich war aber damals ausgestiegen und konnte keine Farbe erkennen. Es war auch kein Mensch in der Nähe der mich gesehen hatte, ich hatte ja nach den Fahrern gesucht, damit man mir Platz mache. Wie haben die Leute meine Nummer erkannt? Wie ist man auf mich gekommen? Wieso konnte ich persönlich keinen Kratzer erkennen? Auf keinen Fall war der Schaden von Bedeutung. Ich habe bis zuletzt damals 200 Mark bezahlt. Ich habe den Fahrer besucht und mir das Auto angesehen. Es war tatsächlich das Auto, welches so schief eingeparkt hatte. Ich sah immer noch nichts, machte auch ein Foto mit Vergrößerung auf dem man nichts sah. Ein kleiner Fleck auf der Seite höchstens, den ich mit einem Lappen wegwischen konnte. Kostet 200 DM. Einzige Lösung wäre gewesen: ich hätte auf ihn warten müssen, um wegfahren zu können, doch mein Vater hatte aggressiv gedrängt, daß wir endlich heim müssen. Obwohl das mit Sicherheit Sabotage war, kann man doch nicht sagen, daß das Gesetz direkt falsch angewendet wurde, und hier hätte ich noch etwas ändern können, ist eine Minimalschuld bei mir vorhanden. Anders bei den ungefähr 6 Bagatelle - Unfällen, die ich als Autofahrer später hatte, wo eine reale Schuld von mir nicht existierte. Ich habe aber bei einigen anderen weit mehr bezahlt. Es wäre jedesmal von meiner Seite als Fahrer aus unmöglich gewesen, irgend etwas zu verhindern, und ich habe dabei keine Verkehrsvorschriften oder Gesetze verletzt, außer vielleicht solche, wie den Abstand im Stadtverkehr nicht groß genug halten, das ist er aber bei hohem Verkehrsaufkommen an keinem Tag in keiner Stadt, an praktisch keiner Stelle, also bei keinem deutschen Autofahrer anderes! 
!! Weitere kriminelle Absicht gegen mich, gestellte „Verkehrsunfälle“, die Haltung meiner Anverwandtschaft
Alle Unfälle, die ich später in Deutschland hatte, waren Bagatelle - Unfälle und ein Problem, denn bei allen war ich 100% unschuldig und man hätte das laut mir bekanntem Gesetz meist auch beweisen können, trotz falscher Zeugenaussage in einem Fall. Die Polizei erklärte mich aber immer für allein schuldig und konnte es auch fast nie unterlassen mich zu erniedrigen und wie einen richtigen Verbrecher zu behandeln. Meiner Erfahrung mit Polizisten gemäß heißt das einzige deutsche Gesetz nämlich: Der Polizist hat immer Recht und er hat auch das Recht einen nach Belieben und Geschick zu erniedrigen! Wenn ich es nicht schon in der kommunistischen Diktatur gelernt hätte, im "freien" Deutschland wurde das gründlich nachgeholt, mich zu lehren, was Erniedrigung, Machtlosigkeit sowie Rechtlosigkeit heißt und wie sich das anfühlt. 

Interessante Zusatzbemerkungen wären hier, daß mein Onkel Wagner Richard aus Göppingen, der mich auch gegen meinen Willen und ohne Polizei oder Arzt in die Psychiatrie verfrachtet hat, mir bei meiner Ankunft in Deutschland gesagt hat, daß man hier bei einem Verkehrsunfall immer schuldig ist, unabhängig davon ob man Schuld hat und daß er und mein Cousin es trotzdem geschafft haben, daß ihre Versicherungsprozente niedrig bleiben, was mir bestimmt nicht gelingen wird, denn wenn man bessere Noten in der Schule hat, heißt das noch lange nicht, daß man klüger ist. Ich hatte nie die Noten als Wertungs- oder irgend welchen Standpunkt, doch war diese Haltung nicht neu. Genau so hatte es meine Familie in Rumänien auch gesehen und er selbst hat mir das hunderte male auf den Kopf zu gesagt, daß meine guten Noten in der Schule eigentlich ein Beweis für Dummheit seien. Ich aber hatte gegen die Staatspolitik protestiert und man hatte mich operativ intellektuell als Rache geschädigt, und mich als dumm und unfähig zu entlarven, war ununterbrochene, kommunistische Ceausescu – Staatspolitik, an der eifrige Mitgänger dauernd beteiligt waren. Ich hatte TROTZDEM gute Noten, er hatte ohne so eine Gegengewalt schlechtere. Erfolg haben durfte nur wer politisch entsprach, eine Tatsache die von vielen aus dem Osten auch heute noch verschwiegen wird (nicht ohne Grund). Diese Familie hat in meinem Leben eine Reihe von teilweise schwer beweisbaren oder direkt sichtbaren Verbrechen an mir begangen und mich immer erniedrigt und angegriffen. Alle Anverwandten von meiner Mutter sind so. Die von meinem Vater kenne ich nicht und einige sind auch nicht sehr gut aber doch besser (das heißt, einige sind zwar auch voreingenommen gegen mich und behandeln mich unanständig, sind aber nicht kriminell). Die politische Richtung der Täter errät man vielleicht dann, wenn man bedenkt, daß der Securitate Offizier in der Armee-Einheit in Rumänien, wo ich meinen Armeedienst ablegen mußte, mir ganz klar gesagt hat, daß die vielen unerwünschten Bemerkungen, die ich dort gegen den Sozialismus und den Kommunismus und auch gegen Ceausescu gemacht hatte, nicht vergessen seien. Ich hätte Glück gehabt mit irgendeiner Situation in der ich stecke (war nicht klar, denn ich war ja ununterbrochen gequält, arg geschädigt und sogar gefoltert worden), aber sie werden mich nach meiner Ausreise in Deutschland erwischen. Ich werde dort außerdem lernen, daß sie die gute Seite seien und Gewaltanwendung sowie Menschenrechtsverletzungen von Staatsseite hier im Westen stattfinden werden. Dieses Verbrechen haben hier dann wirklich stattgefunden, doch wünschte ich, es wäre anders. Allerdings löscht das die Staatsverbrechen des sozialistischen Rumänien gegen mich nicht aus. Wie ist das möglich? Meine politische Einstellung war nämlich und blieb für eine Form von Marktwirtschaft mit Betonung individueller Freiheit, Demokratie mindestens akzeptiert und ein Leben ohne Gesellschaftszwang bezüglich Verhaltensmustern und politischer Überzeugung gewünscht. Ich habe dieses intellektuell und moralisch leicht zu rechtfertigende Interesse nie verraten. Und ich verletze keine Gesetze, nur wenn die wahre Gerechtigkeit das verlangt und zugleich oder der Fehler gering ist. Dann tue ich es aber bewußt und mit voller Selbstachtung. Ein Mensch ist nämlich kein Roboter und das Gesetz nicht Gott.  Es wäre für mich sehr ärgerlich, meine Familie wirklich auf dieser extremen linken Seite zu wissen, wie es auch ist, unschuldig können sie vor mir nicht sein. Die Familie meiner Mutter haben immer mehr Kontakt zum damaligen Westen gehabt, deshalb dauerhaft auch eine bessere Lebensqualität und waren sozusagen dort deshalb "reich", aber sie haben durch ihr Verhalten und die sichtbaren Beziehungen ziemlich auf der linken Seite gestanden. Außerdem gibt es ein starkes intellektuelles Gefälle von der Familie meines Vaters zu der meiner Mutter. Für die Familie meiner Mutter ist man z.B. dann dumm, wenn man plötzlich nach Streit mit ihnen oder nach ihrer Vorhersage krank wird. Man hätte dann doch nicht versuchen sollen gescheit zu sein. Sie sind nicht so dumm. Zugleich haben die Kommunisten uns in der Schule gelehrt, daß sie die gesunden und ihre Feinde krank sind und nach Protesten dort bin ich auch krank geworden. 

Mut für einen neuen Lebensanfang, die geistigen Führer Deutschlands
Bei verschiedenen Unterredungen mit Ansprechpartnern der Universitäten wo ich mein Studium beginnen wollte sowie zur Anerkennung meines Abiturs war hier bei vielen eine Voreingenommene Haltung zu erkennen, in dem Sinne, daß sie mir ihre Verachtung und Abwertung ganz deutlich gezeigt haben. Wieder ein Zusammenspiel mit negativer chemischer und elektromagnetischer Beeinflussung und dem Verhalten einiger dieser Vertreter, welche mich durch dieses Zusammenwirken erniedrigen konnten, aber auch ohne das und ohne irgendeinen sichtbaren Grund. Gezieltes Bestreben meinem Unterbewußtsein Unfähigkeit einzureden, mich unterhalb eines Hochschulniveaus in Deutschland hinunter zu reden und abwertendes, unangenehmes Verhalten generell. Nur wenige waren anderes. Ich habe richtig Angst zu Beginn meines Stu-diums, bin total verschreckt von dieser Behandlung. Ein Securitate Offizier in Rumänien hat mich zwar foltern lassen, aber konnte mir vorher nicht solche Angst einjagen (bin öfters gefoltert worden, siehe Rumänien.doc). Bei mindestens 2 dieser Hochschulprofessoren und Lebensberater, waren im Rahmen der Einschüchterungen Vorwissen über mein vergangenes Leben in Rumänien sowie damit verbundene Angriffe erkennbar. Diese Leute haben also nicht "auf eigene Rechnung" gehandelt und im Vorgehen den Willen der Fanatiker aus dem Osten erfüllt, außerdem ähnliche Mentalität gezeigt. 
Die Vorteile des medizinischen Vorsprungs in Deutschland zu Rumänien
Nach 1,5 Jahren Karlsruhe, wo ich mein Studium begann, meldet sich der Kiefer links. Da, wo man mir den Zahn in Rumänien als Strafe für falsche Überzeugungen zu spät gerissen hatte (mit Erklärung des Grundes von der Securitate und der Armee - Zahnärztin). Intensive Kieferschmerzen im linken Unterkiefer und Gelenkschmerzen im linken Kiefergelenk, folgen Schulterschmerzen links, welche sich bei Luftzug so weit steigern, daß ich eine beladene Einkaufstasche fallen lasse. Der aufgesuchte Arzt (Dr. Heinrich) hat kein Interesse für Zusammenhänge zwischen Schulter und Kiefer. Er verschreibt mir Diclofenac als Creme  und Paracetamol zum Einnehmen. Außerdem Wärmebehandlung. Aber nur 5 Sitzungen, die in seiner Praxis durchgeführt werden. Anschließend "bin ich zu jung" für eine Dauerbehandlung und werde trotz Schmerzen und meiner Verneinung für gesund erklärt. Die Frage, ob ich wieder Einkaufstaschen tragen könne, habe ich bejaht, allerdings wäre es auch ohne Behandlung wahrscheinlich nicht so akut geblieben. Vorbei waren die Schmerzen noch lange nicht, aber der Arzt hat die Geduld verloren und die Beschwerden wurden erträglich. Ich war mit meinen 24 Jahren noch jung genug um das ignorieren zu können. Ein bemerkenswerter Zufall war, daß in der Praxis eine zweite Ärztin tätig war, die auch aus Rumänien zugewandert ist, kaum älter als ich aber nicht sehr gut deutsch sprach. Auch der Arzt verstand gut rumänisch, wollte mich aber dazu nicht aufklären. Auf keinen Fall ist dieser Arzt, der ziemlich sicher seinen Pflichten nicht in der rechten Weise nachgekommen ist, aber schlechter als andere damals für mich erreichbare Ärzte gewesen (die ich dann später aufgesucht hatte). 

!! Allergien muß man haben!
In Rumänien wurde mir auch als politischer Fanatismus eine Allergie vorausgesagt. Mehrere Leute informieren mich, auch verbunden mit meiner Kritik am politischen Ostblock Fanatismus und an der Umweltverschmutzung in der teilweise von Rumäniendeutschen bewohnten rumänischen Stadt Mediasch, daß ich nach meiner Ausreise in Deutschland eine Allergie bekommen werde, weil nämlich da die Umweltverschmutzung stärker wäre, die so was auslösen würde. Bei meinem Besuch bei Dr. Radke in Karlsruhe, auch in den ersten 90-er Jahren, wegen einer (chronischen) Nasenentzündung und einem starken weißen Zungenbelag, macht dieser mir unaufgefordert einen Allergietest, weil er vermutet, daß ich als Neuling in dieser Stadt eine Allergie erworben haben könnte. Es ergab sich eine geringfügige Gräserallergie. Die störte aber weder noch waren die roten Punkte groß genug für eine Desensibilisierung, von der dann abgesehen wurde. Als ich mir die Schriften der Fachschaft für Elektrotechnik an der Uni bezüglich Amalgamallergie durchlese, erwischen mich einige Studenten, daß ich ein linker Protestierer sei, was zu einer kollektiven feindlichen Haltung geführt hat, obwohl es die sehr gut akzeptierten ziemlich radikalen Linken in der Fachschaft und überall gegeben hat. Außerdem habe ich diese Allergie als Unsinn abgetan. Schlimm war das nicht, denn ich traf diese Leute nur selten und Freunde hatte ich sowieso keine, die Akzeptanz fehlte vollkommen. Schlimmer war, daß während meiner immer intensiver werdenden Versuche, meine Kieferschmerzen und immer stärker werdende Gelenkschmerzen links zu behandeln oder zu beseitigen, mir von einem Arzt eine Amalgamallergie als Ursache eingeredet wurde. Mehrere Ärzte haben dann plötzlich an mir diese Allergie erkannt. Es wurden 2 Tests gemacht. Wegen dieser Tests, wollten mich dann andere Ärzte in die Psychiatrie schicken, weil Leute mit Amalgamallergie alle psychisch krank wären. Fremde Leute auf der Straße sprechen mich bezüglich meiner Amalgamallergie an und laden mich dazu ein, doch an Protestaktionen gegen diese Verbrecher teilzunehmen, die mich mit Amalgam quälen. Bei solchen Leuten ist es nicht erlaubt sich rauszuhalten und nicht auf der "falschen" Seite zu sein. Vergebens versuchen Sie diesen "fleißigen" Aktivisten zu erklären, daß Sie gar keine Lust für irgendwelche Problemstellungen ihres Interessengebietes haben, daß es reicht oder so, die hören doch nie auf, wenn man sie nicht dazu zwingt und verstehen gar nichts von einem freien, unabhängigen Menschen, der einfach sein Leben genießen will. Zumindest das war ein Analogon zu den Ostblock Sozialisten.  

Politische Ausrichtung der Menschen (Studenten) in Deutschland und meine Hoffnung auf Freiheit und ein Leben

Die Mehrheit der Bürger und vor allem Studenten (denn ich kontaktiere ja meist nur Studenten) hat eine klare linke Ausrichtung in ihrer gezeigten Mentalität, unabhängig von der Partei die sie wählen. Die welche auch im Alltag mit der CDU und gemäßigten Rechten sind, sind meistens unnahbar und geben aus menschlicher Sicht kein gutes Bild ab. Ausländische Studenten sind da anders, da kann man auch menschlich und nicht pro links sein. So hatte ich dann auch mehrheitlich zu diesen Kontakt, die blieben aber nie lange, so daß ich, vor allem mit meinen Problemen, allein blieb. Daß ich bis heute mit dem Großteil meiner Probleme allein gelassen werde, bzw. diese auch mit großen Anstrengungen nicht lösbar sind, ist für mich unverständlich, wenn es die "guten" irgendwo gibt. Es gibt keinen der mir wirklich hilft, keinen der mich gegen geplante Angriffe verteidigt, keinen der mich als Freund akzeptiert. Dafür aber sehr viele die mich für irgendwelche politische Kämpfe überzeugen und benutzen wollen, ohne Belohnung oder Hilfe, auch wenn über Schädigungen und Probleme in meiner Vergangenheit informiert. Mehr noch, es gibt die „Elite - Menschen“ die mir bei jedem Zusammentreffen auf den Kopf zusagen, daß sie über mir stehen und sich distanzieren wollen und die mir durch ihr restliches Verhalten geschickt Minderwertigkeitskomplexe einreden wollen. Leider oft nicht zur linken gehörend und nicht nur aber vor allem Deutsche. Wenn ich bedenke, welches die offizielle Rechtslage für Bürger und gemeinsames Zusammenleben ist und daß ich mein Leben in Rumänien geopfert habe, um mich für die westliche „freie Welt“ einzusetzen, dann könnte ich schon durchdrehen, war auch damals so, besonders weil ich die resultierenden Schmerzen und Schäden im Körper täglich spüre. 

!! Zurückgleiten in die alte Rechtslage
In den Folgejahren nach meiner Einreise werden dieselben Lebensbedingungen bezüglich der unsichtbaren Beeinflussung wie in Rumänien unter Ceausescu für mich wiederhergestellt. Meine Krankheiten und resultierende Beschwerden werden immer schlimmer, aber kein Arzt will mich richtig behandeln, keiner weiß was es ist, die meisten sind unfreundlich und einige quälen mich offensichtlich absichtlich. Eine Zusammenarbeit bezüglich absichtlich erzeugter negativer Beeinflussungen, die ein pseudeo- Krankheitsbild erzeugen könnten ist nicht möglich. Die Beeinflussung mit unsichtbaren, geheimdienstlichen Methoden wird immer schlimmer. Genau wenn ich mich für Prüfungen vorbereite, werde ich elektromagnetisch verstärkt gequält, durch entsprechende Beeinflussung wird mein Hirn immer wieder teilweise gelöscht, auch durch Überstressen, gegen das sich niemand wehren könnte (Kombination aus Krankheiten, chemischer akustischer und elektromagnetischer Beeinflussung). Das alles ist aber anfangs nicht so drastisch, ich kann dagegen ankämpfen und habe auch genügend elektromagnetische Pausen. Erst gegen Ende des Studiums werden sowohl die elektromagnetische Dauerbeobachtung als auch die Folgen der früher in Rumänien absichtlich erzeugten Krankheiten drastisch schlimmer. Trotzdem sind meine Lebensbedingungen die ganze Zeit über so, daß ich mich von den Schäden aus Rumänien weder körperlich noch geistig erholen und auch mein Leben nicht richtig leben kann. Es reicht gerade nur um das Notwendigste zu tun, keine Kraft mehr für ein Privatleben, genießen oder besondere Leistungen. Jedoch freie Zeit habe ich genug und gehe auch Hobbys nach in dieser Zeit, das Niveau ist niedriger als erwartet und damit bin ich keineswegs überfordert. Weiterhin Isolation von allen Mitmenschen, auch Kommilitonen. Teilweise noch geringfügig kollektive Attacken. 

Dazu kommen noch zusätzliche Schwierigkeiten wie kein Einlaß in Diskos: In allen Diskos in Karlsruhe und Umgebung weisen die Türsteher mich zurück. Ich gehe mit anderen Studenten in die Disko „Normal“ und bin mit Absicht gleich angezogen wie ein anderer. Alle dürfen rein, ich muß draußen bleiben, weil ich „schlecht gekleidet sei“. 

Wenn ich in Bars oder Restaurants abends ausgehe, dann kann ich keinen Kontakt zu Frauen knüpfen, aber nach kurzer Zeit hängen sich Männer an mich die unangenehme politische oder national betonte Gespräche mit mir beginnen. Dabei werde ich regelmäßig dumm und unkonzentriert, kriege Kopfschmerzen und Schwindelanfälle und drastische Konzentrationsschwächen, Verwirrtheit. Bin viel verwirrter als mit Alkohol, habe jedoch kaum oder keinen Alkohol getrunken. Ich muß dann irgendwann gehen, weil es zur Qual bis Folter wird. Bleibe ich Zuhause, bekomme ich nie solche Anfälle. 

Gegen Ende des Studiums, so ab 1995 werde ich dann dauernd beobachtet und auf meine Aktionen (Alltagsverhalten) gibt es akustisch und elektromagnetisch Antworten, ein psychologisch ausgeklügeltes Spiel, gezielte Folter. Egal wer diese Macht ist, sie war der Ceausescu in Rumänien, sie war pro kommunistisch und sie regiert heute versteckt Deutschland. Vielleicht waren dieselben Schwerverbrecher auch die, welche die totale Gehirnwäsche im Faschismus mit diesen Methoden durchgesetzt haben? Auf jeden Fall weiß ich von meiner Großmutter, daß in den KZ nicht nur vergast wurde, sondern daß es auch elektromagnetische Wellen waren, mit denen „sie“ beeinflußt worden sind, wobei auch daran viele gestorben sind. Wenn mir also das deutsche Innenministerium heute sagt, daß ich psychisch krank wäre, weil ich mir „so etwas einbilde“, dann finde ich das nicht nur intellektuell lächerlich sondern auch eine Schuld Deutschlands vor mir die in Richtung der Schuld im Sinne des Faschismus geht, auch wenn ich mit diesen Methoden schon vorher massiv im sozialistischen Rumänien gequält worden bin und unabhängig von der nationalen Identität. 
Ich werde heute in Deutschland täglich in meiner Wohnung, am Arbeitsplatz und auf der Straße mit Gasen und elektromagnetisch beeinflußt, in einer Weise, die mein Leben zur Folter macht und mir körperliche und geistige Werte stiehlt. Es gibt natürlich nie eine moralische Rechtfertigung für so etwas, da ich politisch aber eher rechts (aber Gott weiß nicht radikal oder faschistisch bin, dafür hat schon meine Großmutter gesorgt), gibt es nach dem Sturz des Ostens auch intellektuell gesehen keine Entschuldigung für so ein Vorgehen und dieses ist ein Angriff auf die gesamte freie, ehemals westliche Welt! Natürlich auch ein Angriff gegen die Freiheit und Rechte der Menschen. 
Studienjahre:

· Allgemein: 
Nach Gesprächen mit Studenten 1990 - 1993 konnte ich weder Hilfe oder Anerkennung noch Freunde finden. Die einzigen, die mich wenigstens teilweise respektiert haben waren keine Deutschen. Spiele zu meiner Erniedrigung, die nur mit Hilfe von elektromagnetisch - chemischer Beeinflussung gelingen konnten, wurden viel weniger als früher in Rumänien aber doch immer wieder mit mir gespielt. Täter waren Deutsche, wobei ich bei einigen den Eindruck hatte, daß sie auch aus Rumänien kommen würden ohne sich aber als solche zu erkennen zu geben. Das alles zu klären viel zu kompliziert und sinnlos. Die Systeme mit denen ich beobachtet und gequält worden bin in Rumänien sind in Deutschland ähnlich und quälen mich auch und sogar mit der Zeit immer mehr, mehr noch als in Rumänien. Auch Umzüge in verschiedene Wohnungen so wie viele Arztbesuche haben nicht geholfen. Trotz meiner Suche nach Hilfe war niemand der mich von einer Reihe sehr vieler Verbrechen retten konnte oder wollte. Kein Mitgefühl oder Nächstenliebe bei den Mitmenschen, auch nicht bei der Kirche (nicht in dem Sinne, daß es mir hätte nützen können) und kein Gremium oder keine Macht die mir geholfen hätte. Die absichtlich erzeugten Krankheiten gingen weiter und wurden bei Ärzten höchstens verstärkt, wobei man sich da auch meist lustig über mich gemacht und mich intellektuell erniedrigt hat. Die chemischen und elektromagnetischen Einflüsse wurden immer stärker und was noch sogar hinzu kam in Deutschland, war eine immer stärker und kontinuierlicher werdende akustische Beeinflussung auf der Straße und in meiner Wohnung. Angriffe von vielen Unbekannten auf der Straße und in Läden mit chemischen Substanzen, vor allem akustisch und durch ihre Aktionen. An anderer Stelle mehr über Angriffe in Läden und auf der Straße. Sehr viele Leute überall wo ich bin, die an diesem Spiel teilnehmen, keine Hilfe und keine Möglichkeit zu entrinnen, keine Hoffnung ungefoltert leben zu dürfen. Zugleich bedeuten diese also meine schlimmsten Alpträume weit übertreffenden Lebensbedingungen neben schlimmer Folter Zerstörung meiner physischen und mehr geistigen Leistungsfähigkeit, stehlen von Wissen und der Möglichkeit neues zu erwerben, stehlen von Möglichkeiten und von Lebensqualität. 
· Nach Diskussionen mit Studenten 
im Wohnheim in der Waldhornstraße, in denen ich bestimmte Ereignisse voraussagte, die ich von Kommunisten aus Rumänien aufgeschnappt hatte und die später alle geschehen sind, zogen diese rasant um und es war keine normale Diskussion mehr möglich. Ich wurde von Leuten "besetzt", die mir keine Freizeit mehr für die anderen ließen. Außerdem hat damals schon die chemische Beeinflussung begonnen. Aber mein Gerede war nicht wichtig, ich wollte dadurch nur bestehender Folter entgehen, die startete aber erst dann richtig. 

· In dem Studentenwohnheim auf der Insterburger Straße in Karlsruhe 
wird es noch schlechter. Ich werde in meinem Zimmer immer mehr gequält. Zugleich darf ich mir ansehen, wie andere Vorteile genießen, ihr Aussehen und ihre Gesundheit besser werden. Sehr viele neue Tricks, mit denen ich in diesem Wohnheim gequält werde:

· Leute gewöhnen mich daran die Gemeinschaftsküche
und gemeinsame Lebensmittel wie Öl doch zu benützen. Dann merke ich, daß plötzlich nur ich noch das mache während das Öl nach Maschinenöl schmeckt und ich Ohrensausen nach dem Essen bekomme, wiederholt genau wenn ich von dem Öl verwende. 

· Leute gewöhnen mich daran, daß man sich gegenseitig bewirtet, 
um dann abends (ich kam 23:30 totmüde vom Jobben) mit Essen auf mich zu warten, welches buchstäblich nach Scheiße schmeckt. Das Kuchenblech war noch voll, obwohl kalt und 3 Leute daneben. 3 Stück Kuchen die fehlten lagen unberührt am Tisch. Mir wurde übel, noch in der Nacht, aber ich habe es überlebt. War nur ein dummer Witz, aber das gerade dem, der sowieso die ganze Zeit über mit vielen Methoden gequält wird. Und meine Darmkrankheit später, die sich ab der Zeit schon gemeldet hat? Heute ist sicher, daß sie vorwiegend von den streuenden Infekten aus dem Kiefer erzeugt worden ist, aber sowohl diese Infekte wurden ständig verstärkt und sogar teilweise erneuert, als auch das Immunsystem des Darms wiederholt gezielt geschwächt. War das auch eine derartige Aktion? 
· Ein Student (Thomas Hofherr) macht mir dauernd das Leben schwer durch Tricks wie: 
redet mit Leuten über meine Schulter hinweg und beschimpft mich, wenn ich mich in das Gespräch einmische. Beobachtet alle meine Bewegungen im Wohnheim und kritisiert alles, obwohl nichts falsch war (z.B. kritisiert meine Annäherungsversuche an eine ausländische Studentin, die zu mir ein gutes Verhältnis hatte und mit ihm nie gesprochen hat als Ungezogenheit, welche für alle dort eine Schande wäre, er war aber nicht mein Papa und wohnte gegen die Wohnheimregeln mit Freundin in einem Zimmer). Er hatte auch den Kuchen damals gebacken. Nach einer Kette von Belästigungen veranlaßt er als Flurverantwortlicher mit Funktion in der Wohnheimverwaltung meinen Rausschmiß aus dem Wohnheim. Nur mit Mühe konnte ich das verhindern, wobei die Gegenseite akzeptierte, daß er im Namen des ganzen Flurs gesprochen hatte und ich allein war. 
· !! Bezüglich vorbeifahrender Autos 
wurden für meinen Kopf elektromagnetisch Signale erzeugt, die mir das Gefühl erzeugten, daß diese Autos sich in meinem Kopf bewegen. Wenn ich nicht hinsah, war die Bewegung trotzdem da. Diese Bewegung bedeutete auch Schmerz in meinem Kopf. Das übrigens nicht nur wenn ich im Zimmer raus sah, sondern auch wenn ich unten an der Straße oder in der Gegend des Wohnheims war. Nie aber an anderen Stellen in der Stadt und nie in einer anderen Stadt oder anderswo. Überall anderswo also konnte ich mir Autos ruhig ansehen, war gar kein Problem. 
· Wenn Autos mit lautem Lärm 
auf der 6 Stockwerke tiefer und 30 m von dem Gebäude liegenden Straße vorbeifuhren, roch es plötzlich stark nach Abgasen im Zimmer. Immer wieder hat man mir dieses Spiel gespielt und ich bin aus dem Zimmer gelaufen um zu sehen ob das eventuell nur ein elektromagnetisch erzeugter oder sogar psychischer Eindruck ist. Aber draußen roch es nicht. Nach Rückkehr ins Zimmer roch es im Zimmer noch. Aus solchen Gründen habe ich dann Versuche gemacht und festgestellt, daß an gewissen Stellen im Zimmer Gasaustausch stattfindet (darüber gelegte Folie wölbte sich). Diese Stellen habe ich mit Folie dicht abgedeckt und zugleich, weil es praktisch war, den ganzen Boden mit Folie belegt, womit ich mir Putzarbeit ersparte. Aber vorher hatte ich mit einem Studenten über diesen Gerucheffekt geredet. Hinterher roch es auch auf dem Flur wie ich rauslief und im gesamten Flur. 2 Stunden lang roch es dann ähnlich wie in meinem Zimmer, aber doch nicht genau so nach Autoabgasen und dieser Freund von meinem Cousin und andere verbrachten 5 - 10 Minuten davon am Flur und sagten, daß ihnen das aber nichts ausmache. Einer der Flurbewohner bestätigte mir direkt auf meine Bitte hin (wieder eine Frau, die bessere Hälfte der Menschheit), daß es wirklich ungewöhnlich und ähnlich wie Autoabgase damals am Flur roch. Aber das war auch nur an einem Tag so. Es ging ja nicht um den Geruch allein bei der Folie, sondern darum, daß ich auf diesem Wege zusammen mit akustischer und elektromagnetischer Beeinflussung Tag und Nacht mit den unterschiedlichsten Teufeleien gequält wurde, von denen die mit den Autos nur eine war, was massive Schädigung für meinen Körper und vor allem Seelenfrieden und Geist bedeutete -> Schmerzen wurden durch "Gerüche" schnell stärker, Schleimhäute und Haut geschädigt, ich konnte nicht schlafen in der Nacht und dank der Infektion (Kieferinfekt war jetzt chronisch immer bemerkbar) nicht lüften, tat ich es doch kam dieselbe Luft aus dem Fenster unter mir, welches auch geöffnet war, auch von dort ins Zimmer, etc. Eine Woche nachdem ich mit Folie mich von solchen Geruchsattacken wehren wollte, war plötzlich meine Tante aus Göppingen in meinem Zimmer, die gar nicht meine Adresse hatte und riß die Folie eigenhändig wieder fort. Sie begann in der Sekunde, wie sie dieses noch nie gesehene Zimmer betrat von der Folie an zu sprechen. Sie konnte sie gar nicht so schnell gesehen haben (die Frau ist nicht sehr schnell). Außerdem erklärte sie mich sofort für verrückt, ich schickte sie sofort weg. Siehe zu dieser Frau auch: Krankheiten als Geschenk aus Deutschland in Ereignisse_Rumänien.doc. 
Aus diesen vorbeifahrenden Autos, die Gestank im Zimmer verursachten war oft auch Gerede zu hören, das eben so laut war und wirklich von da kam. Dieses war oft in rumänischer Sprache oder wieder über Dinge aus meinem Leben, so daß ich nicht gleichgültig bleiben konnte. Einmal erklärte mir so ein Gerede, daß ich in Rumänien genau diese Lebensbedingungen hatte (wohnte dort an befahrener Straße und Parkplatzzufahrt im Erdgeschoß) und daß sie doch nicht wollen, daß ich Heimweh habe. 
· Vorbeifahrende Autos 
mit oben angegebenem Gerede unterschiedlichen Inhalts gab es auch ohne den Kopfschmerz - Trick und auch ohne den Geruchs - Trick. Aber doch waren die meisten  vorbeifahrenden Autos anders. Auch der Kopfschmerz - Trick ging nicht mit jedem Auto, nur jedes 5. oder so machte den Effekt. 

· Merke während meiner Kopfschmerzen 
unter denen ich sehr leide und die meiner Meinung nach von Infektionen im Kiefer kommen, die von Zähnen erzeugt worden sind, daß sich diese im Takt eines akustischen Signals von oben verändern. Das Signal war nicht laut und konnte unmöglich diesen psychischen Effekt erzeugen. Öfter hat man mir dieses Spiel gespielt. 
· !!Eines Tages waren die Schmerzen unerträglich 
und ich hörte klar und wiederholt von scheinbar über mir oder einem Nachbarzimmer: "wir müssen leider noch bohren". Die Schmerzen wurden daraufhin schlagartig stärker und nach dem 2. Mal so stark, daß ich die Beherrschung verlor. Ich rannte im Kreis in dem Zimmer und schlug meinen Kopf gegen die Wand, weil das den Schmerz betäubte. Ich kam mir dabei verrückt vor, hatte aber keine Zeit darüber nachzudenken, denn die Schmerzen waren zu groß. Ich erinnerte mich später (nach 5 Minuten war alles vorbei und ich hatte kaum noch Schmerzen, außer den starken Dauerschmerzen von vorher) an das Schwein, daß ein Soldat bei der rumänischen Armee mit der Spitzhacke geschlachtet wobei er die Hacke mit der einen Spitze in den Kopf des Schweines geschlagen hatte. Das Schwein rannte wie verrückt in dem sichtfreien Stall im Kreis, mit der Spitzhacke im Kopf stecken, bis es zusammenbrach (dauerte da aber mindestens 10 Minuten). 
Einen Tag vorher (oder am selben Tag, bin mir nicht sicher) hatte eine schöne Politesse in der Stadtmitte von Karlsruhe (Bundesverfassungsgericht: Die Würde des Menschen ist unantastbar) wie ich an ihr vorbei kam, denselben Satz klar und bestimmt gesagt und mich dabei direkt angesehen: "wir müssen leider noch bohren". Ich habe mir damals gedacht, daß die Selbstgespräche, welche ich in meinem Zimmer Dank der Dauerschmerzen und dauerhaften elektromagnetischen Beeinflussung zu führen begonnen hatte, von irgend einem deutschen Geheimdienst mit dem diese Politesse zusammenarbeitet absichtlich herbeigeführt werden und, daß sie meint, daß sie damit noch weitermachen müssen, also mit ausfragen. Akustische Beeinflussung hat mir nämlich in meinem Zimmer geantwortet und so war das Ganze eigentlich ein Verhör über meine Vergangenheit. An diesen Schmerz, der mit Abstand der stärkste war, den ich je im Leben gespürt habe (und ich dachte die Schmerzgrenze, die Gott für uns vorgesehen hat wäre niedriger und während Folter in Rumänien diese Schmerzgrenze erreicht zu haben) hatte ich bei den Worten nicht gedacht. 
· Die Leute auf meinem Flur in einigen Zimmern haben relativ schnell gewechselt. 
Unter den kurzzeitigen Bewohnern waren viele die ein besonderes Verhalten mir gegenüber gezeigt haben, in dem Sinne, daß sie mich entweder an Leute die ich früher kannte oder an Erlebnisse von früher aus meinem Leben erinnert haben. In beiden Fällen hat nachprüfen ergeben, daß diese Leute wirklich genau Bescheid wußten, daß diese Verbindungen also entweder stimmten oder deren Anspielungen sicher kein Zufall waren. Diese Leute haben mich aber größtenteils nicht belästigt. Nur wenige von ihnen haben versucht mich lächerlich zu machen und zu benimm - Fehlern zu verleiten, was mit der immer laufenden unsichtbaren Beeinflussung oft im Einklang war und davon unterstützt wurde. Nur so ist einiges gelungen, war aber auch nicht von Bedeutung war. Diese Leute haben mir aber alle gezeigt, daß sie viel bessere Lebensbedingungen haben und also im Leben über mir stehen. Dieser Unterschied war ihnen allen wichtig und sie schienen mich überhaupt nur deshalb aufgesucht zu haben. Letztendlich auch erniedrigend und beleidigend, aber kein direktes Verbrechen. 

· Eine von den oben erwähnten, eine Frau, auf die ich hier nicht näher eingehen will, 
hat bei Diskussionen in der Gemeinschaftsküche, die sie offensichtlich für sehr geistreich hielt, mit Hilfe von chemischen Substanzen dafür gesorgt, daß ich geistig unfähig wurde und gar nicht mehr richtig folgen konnte. Ich ging ins Zimmer und frischte mich mit einem Mittel auf, welches ich gerade kürzlich als sehr wirksam bei unterschiedlichen Einflüssen entdeckt hatte (stärkt den Körper multipel). Es half und ich ging zurück. Nach 5 Minuten war ich wieder groggy. Das wiederholte ich ohne ein Wort zu sagen. Beim 3. Mal sagte die Frau als ich die Küche betrat, während sie mit einem mir entfallenen Bewohner redete zu mir: du erholst dich aber schnell. Dann wurde ich wieder groggy, es dauerte aber diesmal doppelt so lange und ich entdeckte, daß die Frau Luft in meine Richtung erzeugte, die mich jedesmal etwas schwächer werden lies. Als ich wieder gehen wollte sagte sie: schon wieder kaputt? Ansehen konnte man mir aber nichts, denn es handelte sich rein um meine intellektuelle und psychische Lage und da ich schon lange nicht mehr am Gespräch teilnahm konnte man nichts merken. Im Gespräch, das sie anfangs auch mit mir geführt hatte, war ihr nur eines wichtig, zu beweisen intellektuell besser drauf zu sein als die anderen Gesprächspartner. Ich entdeckte das sofort und fuhr geschickt so dazwischen, daß ich ihrem Willen, der mir nicht gefiel widersprach ohne aber sie zu beleidigen. Dann begann dieses Spiel, von dem sie eigentlich nicht mehr sehen konnte, als das ich aufhörte am Gespräch teilzunehmen, wo sie aber genau wußte, wie ich mich fühle und ich sehen konnte, daß sie und nur sie diesen Zustand erzeugen kann. 
· In dieser Zeit schon viele Probleme in Supermärkten, 
wo man mich konsequent chemisch angriff und viele Leute im perfekten Zusammenspiel mich mit mehreren Tricks immer wieder ärgerten. Seltener in kleineren und nie in erlesenen Läden dieses Spiel. In Supermärkten nahm aber manchmal auch das Personal daran Teil. Mit den Jahren nahmen immer mehr Leute und auch Leute vom Personal an solchen Spielen teil, anfangs waren es nur einige der Besucher. Bis heute (2006) hat dieses Spiel nicht aufgehört und ist an anderen Stelle näher beschrieben, es ist aber wieder deutlich zurück gegangen. 

· Chemische Angriffe auch wiederholt von Studenten, 
aber nur von einigen, wenigen. Außerdem gab es einige wenige Studenten, die durch ein seltsames Verhalten mir gegenüber, mein Image vor den andere lächerlich machten. Z.B. tauchte irgendwann im 4. Studienjahr ein Student auf, den ich noch nie gesehen hatte und suchte meine Freundschaft wie eine Klette, war aus meiner Nähe nicht mehr wegzubringen. Er redete sonst wenig mit anderen Leuten, wenn aber und auch in lauten Diskussionen mit mir, die ich als höflicher Mensch nicht abstellen konnte, in solch naiver Weise oder solchen Stuß, daß ich davon Zustände bekam. Es war haarsträubend. Ganz bestimmt verwendete der auch chemische Beeinflussungsmethoden, denn meine intellektuelle Leistungsfähigkeit ging in der Zeit in den Keller. Ich "fühlte" irgendwie, wie die extreme Naivität, fast Verrücktheit seiner Aussagen in mich "überging" von mir Besitz ergriff, wobei seine verrückt anmutenden Aussagen letzten Endes doch nichts greifbares baten, um ihm wirklich Vorwürfe machen oder ihn direkt angreifen zu können. Er war bei näherem hinsehen gar nicht blöde, um das direkt zu sagen, "steckte" mich aber mit Blödheit "an". Im Laufe meines Studiums gab es 3 solche "Studenten" von denen einer, der nur kurz in meiner Nähe war, bestimmt Kontakt zur Polizei hatte. 

· Während meiner Versuche zeitweilig (nämlich so lange ich noch ein Auto hatte) durch Ausflüge 
mit dem Auto gewissen akustisch - elektromagnetischen Einflüssen zu entgehen, habe ich damals zum ersten Mal gemerkt, daß ich verfolgt werde. Während ich solche Ausflüge seit ich in Deutschland bin immer wieder tätigte, hatte ich gelernt, wohin man fahren muß um relativ allein zu sein und auch wie es aussieht, wenn man es nicht ist. Dieses Bild hat sich aber geändert, denn einerseits wollte überall wo ich hinfuhr auch andere hin (auf jedem Parkplatz oder auch nur einem Feldweg im Wald, hielt spätestens 2 Minuten nach mir mindestens ein weiteres Fahrzeug an, was früher nie so war). Die akustisch elektromagnetische Beeinflussung ging dann weiter, wobei ein laufendes Spiel fortgesetzt wurde. Mehrere Leute, die auch überall mitten im Wald plötzlich in meiner Nähe auftauchten, führten diese akustische Beeinflussung durch und worüber die sich oft auch laut schreiend unterhielten, war eine Fortführung der akustischen Beeinflussung im Wohnheim aus den Wänden. Oft auch der Fall, daß wenn ich mich auf einem Baumstumpf oder Fels nieder lies um mich zu entspannen, tauchten knapp hinter mir, ohne daß ich etwas gemerkt hätte mehrere Leute, meist eine Familie mit mindestens einem Kind auf, wobei einer von denen plötzlich so laut brüllte, daß ich zusammenfuhr. Laut schreiend unterhielten sie sich dann in meiner Nähe so lange, bis ich weiter ging. So hatte ich nie mehr als maximal 3 Minuten Ruhe (und das war schon gut), auch mitten im dicksten Wald, bei Wanderungen etc. Auch die elektromagnetische Beeinflussung ging im Wald weiter. Früher war das nirgends in Deutschland so, nur einmal in der Nähe von Karlsruhe. Später hat sich ja auch gezeigt, daß überall in Deutschland ich von dem Beobachtungs- und Beeinflussungssystem, das mich auch in Rumänien dauernd gequält hat, erreicht werden kann. Ich hatte bei meiner Ausreise gehofft, dieser Querulanz zu entkommen. 
· Tagebuchauszug: Seit ich in diesem Wohnheim wohne ist mein Gehör bedeutend empfindlicher 
geworden als ich es ge​wohnt war. Dafür sehe ich nicht mehr so gut. Ich glaube nicht, daß meine Augen schlechter geworden sind. Es ist eher so, daß der zuständige Hirnbereich genau wie mein Wille betäubt wird. Beim Ohr ist das extrem anders und ich glaube, daß beides Ohr und Hirnbereich aktiviert wurden. Die genauen Sachverhalte kann ich weder sicher feststellen noch beweisen aber die Folgen erlebe ich. Das geht soweit daß ich fast ein Jahr lang überhaupt nichts lesen konnte, nicht mal Zeitung. Natürlich habe ich dann auch meine Prüfungen verschoben. 
· Tagebuchauszug: Es gibt Leute die in meiner Abwesenheit mein Zimmer betreten, 
auch wenn ich dieses absperre. Dabei verschwinden keine Wertsachen, aber wichtige Notizen und Medikamente, letztere mit Vorliebe am Wochen​ende! Dateien am Computer werden gelöscht oder verändert. Dieses geschieht nicht sehr häufig, aber immer wieder. Es gibt auch immer wieder externe Ein- und Ausgaben an meinem Computer während ich daran arbeite, obwohl er an kein Netz angeschlossen ist. Nach den ersten 5 Mal hätte ich kapiert daß dieser also auch ein elektromagnetisch perfekt fernlenkbares System ist. Damit werde ich fast jedesmal wenn ich den Computer benutze gequält!! Lernen und arbeiten am Computer (habe z.B. C++ Compiler) sind so unmöglich und das Schreiben eines Briefes eine Qual. Oft  versucht man gerade meine Meinung über Dinge, die die Notizen betreffen, zu manipulieren. Mein Schlafanzug oder reine Kleidung aus dem Schrank riechen nach unangenehmem, fremdem Schweiß oder nach Metalldämpfen! Das war in den Jahren im Wohnheim immer wieder so und ist der umgekehrte Versuch als der, welchen die chemische Industrie mit den Waschmitteln unternimmt. 

· Tagebuchauszug: Zu der akustischen Belästigung auch Nachts gehört auch Terror. 
So zum Beispiel muß ich mir schon ewig immer wieder zig-Mal, Tags und Nachts den Hitler-Gruss anhören. Ich kann die Ohren nicht verschließen. Es sind auch Leute im Wohnheim welche diesen Gruß mit ihrem Mund immer wieder nennen. Ich habe sie manchmal gesehen. Ich hätte große Lust diese Leute anzuzeigen, aber kann ich das bei so vielen tun wenn mir keine Zeugen helfen wollen? 

· Tagebuchauszug : Ich wurde unten in der Bar 2 Mal verprügelt. 
Einmal von einem Unbekannten der einfach betrunken war und nur mich „gesehen“ hat. Zum zweiten Mal war es ein ehemaliger Hausbewohner, der immer wieder Leute im Wohnheim besucht. Er war nicht betrunken und hat als Grund angegeben daß ich mit seiner Freundin gesprochen hätte und das wäre eine unerlaubte Annäherung. 

· !! Ich hatte mit meinem Turbo Pascal Compiler von Borland mehrere Komprimierungsalgorithmen entworfen. 
Von diesen funktionierte nur einer richtig, aber man konnte damit schon komprimierte Dateien weiter komprimieren, was mit gängigen Komprimierungsprogrammen (.zip, .arc., etc. es gibt ja viele) meist nicht funktioniert. Ich hatte noch weitere Ideen. Nach 2 Tagen Arbeit aber, in denen ich tagsüber auch in die Stadt ausging, funktionierte der Compiler nicht mehr. Er erkannte Fehler, wo keine waren und kompilierte fehlerfrei, nur wenn man in gewissen Fällen das Gegenteil machte, von dem was richtig war. Dann funktionierte irgend wann gar nichts mehr. Ein Neustart des Computers führte zu einem vollkommenen löschen der Festplatte (bzw. War nicht mehr lesbar und mußte neu formatiert werden), so daß alle Ergebnisse verloren waren. Der Compiler wollte auch nach Neuinstallation nicht mehr richtig funktionieren (obwohl gekaufte CD). Schrieb glaube ich an die Firma, bekam aber keine Antwort. Nach einigen versuchen ging es dann doch wieder, aber ich hatte keine Zeit mehr für so was. Es sind auch regelmäßig in meiner Abwesenheit andere Sachen auf meinem Computer verändert worden, so daß ich eines Tages eine andere DOS Version installiert hatte, als die ursprüngliche, deren Lizenz ich aber allein besaß. Ich mußte neu installieren. Davor erklärte ich einigen Wohnheim - Bewohnern, wie in der fremden DOS Version Fehler auftraten: Ich sah mir nämlich den Assembler dazu im Debugger an und erkannte, daß hier Fehler gemacht wurden, vor welchen im Informatik – Unterricht gewarnt wurde. Es wurden bei Entscheidungen nicht alle Werte abgefangen und ungültige Entscheidungswerte waren möglich, traten auch auf, was zum PC - Absturz führte. Die wollten nur falsches verstehen und suchten Gründe sich auf mich zu ärgern. Statt meine Leistung anzuerkennen nutzten sie die Gelegenheit, um Microsoft zu kritisieren, was damals "in" war. 
· Mein Stiefcousin Daniel (Sohn von Rica) war plötzlich befreundet mit meinem Zimmernachbar, 

ist eines Tages im Wohnheim erschienen und hat mir eine gebrannte CD mit viel geklauter Software geborgt. Es tut mir leid, daß ich mir Tage damit vertan habe, diese CD nach nützlicher Software zu durchforsten. Zu wenig Rückgrat. Dabei ging es mir nur um Spiele und außergewöhnlichen Sachen, denn was ich brauchte hatte ich mir gekauft. Ich brauchte keine Software. Es waren alle damals gängigen Microsoft PC Programme darauf, die man sich nur denken kann und eben Spiele und Shareware. Ich hatte aber keine Zeit für PC Spiele und eigentlich gar keine Lust für geklaute Sachen.

· !! In dieser Zeit von 1994 - 1998, weiteten sich meine chronischen Kieferschmerzen zu einer 

den gesamten Körper betreffenden Krankheit aus. Die Ärzte wollten mich gegen Ende dieser Periode nicht mehr behandeln, einige machten mich kranker, andere folgten offensichtlich zentral bestimmten Verhaltensweisen, die sich bei allen gleichzeitig änderten. Mein verstärkter Schrei um Hilfe wurde von Ärzten als Aggressivität abgetan, die tatenlos der langsamen Zerstörung meines Körpers durch simple Infektionen aus dem Kiefer zusahen. Diese wurden immer wieder neu erzeugt oder verstärkt und sind ursprünglich von Zahnärzten absichtlich erzeugt worden, worüber auch einige Leute damals gesprochen hatten, doch ich wollte es damals nicht glauben oder habe erst später alles verstanden. Heute (2006) ist es bewiesen, daß komplette Sanierung der Zähne alle Schmerzen aus Darm und Gelenken nimmt, wobei sich auch schon zerstörte Gelenke von selbst wieder repariert haben Aber ich werde immer noch unzulänglich behandelt so daß es teilweise wiederkehrt und noch dauern wird bis alles weg ist. Außerdem liegen Jahre schweren Leides dazwischen, in denen ich mit Gewalt in die Psychiatrie gesperrt wurde, nur und nur weil ich verstärkt um Hilfe gegen meine organischen Krankheiten gesucht habe, die mir tatsächlich ein normales Leben unmöglich gemacht haben. Ich wurde auch chemisch und elektromagnetisch sowie durch akustische Dauerbeeinflussung sehr stark gequält bis zur Folter, was die Krankheiten auch für mich waren. Interessant ist, daß ich die Schmerzanfälle aus meinem Kiefer immer 30 min bis 1 h nachdem ich von der Straße in die Wohnung zurückgekehrt bin hatte, selten auf der Straße selbst und nie, wenn ich schon länger in der Wohnung war und dort verweilte. Ich habe mit den Ärzten über Manipulationen zu reden versucht aber alle haben mich dann sofort angegriffen und für verrückt erklärt, viel zu schnell um wirklich einen Schluß ziehen zu können. Auch für die Erwähnung weiterer Methoden der Folter wie chemische und elektromagnetische, wurde ich vom Innenministerium (wo ich auch Hilfe vor solchen eigentlich mit geheimdienstlichen Mitteln durchgeführten Attacken gesucht habe) und allen weiteren für verrückt erklärt. Keiner hat geholfen aber viele Erniedrigungen, Beleidigungen und Androhungen. Auch Mitarbeiter des Innenministeriums haben beleidigt und bedroht, alles ins lächerliche gezogen, wenn sie feststellten, daß man eigentlich psychisch ein Problem haben muß.  Das war es aber in extremer Weise nicht, aber wenige die bei solcher Dauer – Quälerei, mit so vielen Methoden, nicht vollkommen verrückt geworden wären. Ich wende mich in dieser Zeit an das Baden – Württembergische Innenministerium vergeblich um Hilfe.
· !! Einweisung in die Psychiatrie: Die Zahninfektion wird in dieser Zeit (1994 - 1998, 
Wohnheim Insterburger Straße) zu einer immer größeren Belastung und läßt kein normales Leben mehr für mich zu. Die leider nötige dauernde Einnahme von nichtsteroidalen entzündungshemmenden Mitteln hatte meinen Körper schon ordentlich geschwächt. Dazu wurde die akustische und elektromagnetische Beeinflussung zu einer Dauerfolter, die den gesamten Tag auf mich einprasselte. Dabei konnte akustisch wegen elektromagnetisch nicht ignoriert werden und auch deshalb nicht, weil diese Signale für mich gedacht und in so hoher Anzahl von meinem Gehirn nicht immer ignoriert werden konnten. Einem damals gebrachten Argument, daß ich mir nur einbilden würde wenn aus meinem Leben über mich gesprochen und ich dabei erniedrigt und beleidigt oder abgelenkt werde, mußte ich damals und muß ich auch heute widersprechen. Ich habe versucht alles zu ignorieren und mir selbst eingeredet, daß ich verrückt sei und das alles nicht wahr sein könnte, aber die tägliche Wirklichkeit hat mir extrem widersprochen und ich war wirklich wach genug um das abschätzen zu können, habe mich dauernd selbstkritisch eingeschätzt. Damals begann es dann, daß Zahnärzte nicht nur nicht behandelten, sondern quälten oder beleidigten. Zugleich begann auch ein zweites Spiel, daß die Meinung verschiedener Ärzte, welche die von mehreren kranken Zähnen verursachten Folgen im Körper behandeln sollten, bezüglich diesen Krankheitserscheinungen, zur gleichen Zeit bei allen gleich war, sich aber ohne weitere Infos von mir oder Untersuchungen dann bei allen im Gleichtakt änderte. Wie es dann ganz sicher eine psychische Krankheit sein mußte (alle meine Schmerzen und meine Meinung, daß man etwas unternehmen müßte), war nur einer von 5 en dabei, der nicht dieser Meinung war und der war Neurologe und hat mir nach einer gründlichen Untersuchung ein Schmerzmittel verschrieben. Ich bin dann zu meinem Onkel gegangen, daß der mich zu einem Zahnarzt bringt, der was kann und auch helfen will. Meine Eltern waren damals im Ausland und waren in der Zeit sehr gegen mich und hätten auch nicht geholfen, weil ich begann ihnen Vorwürfe zu machen, weil sie im Spiel, das die Kommunisten in Rumänien gespielt haben, oft mitgemacht haben und das war nicht nur anstatt ihren Sohn, die Politik des Staates zu unterstützen, sondern es bedeutete auch Folter und Krankheit für mich. In der Zeit wurden in Rumänien meine Zähne absichtlich krank gemachten, worüber sowohl meine Eltern als auch offizielle kommunistische Machthaber damals geredet hatten. Mein Onkel wußte auch schon, daß „ich psychisch krank sei“ und hat mich mit Gewalt, gegen meinen Willen und ohne Arzt, Polizei oder Richter in die Psychiatrie gebracht. Dort wollte man mich nicht behalten, aber es kam ein Anruf von Unbekannt und dann war alles anders. Keine Ahnung wer angerufen hat, aber ein Verwandter von meinem Onkel war Chefarzt dort. Seine Frau ist übrigens Krankenschwester und soll auch eine Zeit lang dort tätig gewesen sein. Über den Aufenthalt dort an anderer Stelle (Ereignisse_de.xls). Es war menschenrechtsverletzend, aber versteckt und nicht primitiv direkt, schwer  beweisbar. Ich war 12 Wochen Zwangsweise in der Psychiatrie, von meinem Onkel eingewiesen nach dessen ermessen.
· Weiterhin sind bis zu meinem Abschluß mit Diplom alle meine Versuche Hilfe bei 
verschiedenen Leuten und Gremien zu finden vergeblich gewesen. Es gab Autounfälle und Sinnlose Arztbesuche und Beleidigungen und Qualen bei und Dank Ärzten. Die Autounfälle und die Erlebnisse mit Ärzten sind alle in Ereignisse_de.xls zu finden. Vor dem Abschluß des Diploms habe ich dann meine erste Freundin in Deutschland kennengelernt. Mit ihr bin ich auch zu meinem schon vorhandenen ersten Arbeitsplatz gezogen. Eine Studentin aus Peking, die mich viel lehrte in Sachen Bett. 
· Fazit: Während meiner Studienzeit konnte ich also weder 

mein Leben genießen noch mich nach meinen Möglichkeiten bilden. Ich konnte auch keine Freundschaften knüpfen oder erwähnenswerte Erfolge verzeichnen. Das alles nicht aus meiner Schuld, sondern weil ich von einer Macht, welche kriminell ist aber die Staatsmacht im Rücken hat, nicht leben gelassen wurde. Aus genau demselben Grund war es mir auch nicht möglich eine Freundin oder Ehepartnerin zu finden. 

In Ingelfingen, 
wo ich bei der Bürkert GmbH tätig war, hat dann die Dauerbeobachtung die Dauerfolter ersetzt. Diese geht bis heute unentwegt weiter und bei allen Arbeitsplätzen wo ich bisher war, wird das gleiche Spiel gespielt und zwar jeden Tag! Alle Mitarbeiter um mich, jeden Tag aber nur einige von ihnen, zeigen mir bei meiner Ankunft am Morgen oder kurz danach, daß sie über alles was ich an dem Morgen in meiner Wohnung geredet oder getan habe, Bescheid wissen, auf eine erniedrigende, beleidigende Weise, machen mich lächerlich und wissen auch vor allem das, was dazu verwendet werden kann mich lächerlich zu machen, obwohl ich ein normaler Mensch bin, der normale Sätze redet und normale Tätigkeiten entfaltet. Nie weiß ich irgend etwas von irgend einem der anderen um mich. Ständig ist die Haltung aller um mich auch so, daß ich nicht so ein ganzer Mensch sei im Vergleich zu ihnen, sondern in allen Sachen stehe ich ungefähr wie ihr Hund da. Das wegen diesen versteckten Spielen, die dazu führen, daß keiner mich für voll nimmt, denn von keinem andern wird morgens laut in erniedrigender Weise über das geredet, was er in seiner Privatsphäre auf die er ein Recht hat, so tut. Bis heute also überall das gleiche Spiel, und das soll vielleicht spezifische Firmenpolitik sein? Denn wenn ich sage alle machen mit, dann immer auch der Projektleiter und bei Bürkert auch der größte der Verantwortlichen dort. Die wollen alle das gleiche in allen Firmen. Dabei wird durch solche Spiele sehr viel an Zeit verbraucht und die Leute werden ordentlich von ihrer Arbeit abgelenkt. Das spielt aber heutzutage nirgends eine Rolle. Genauso wenig gelten marktwirtschaftliche Prinzipien. Erwähnenswertes aus Ingelfingen: 
· Zu Darmkrankheit. Was in Karlsruhe begonnen hat, wird in Ingelfingen, Kreis Künzelsau, fortgesetzt: 
Leute um mich vermuten, daß ich eine schlimme Darmkrankheit habe und versuchen mich darauf hinzuweisen, beobachten ob man was „sieht“. Das verdorbene Essen, welches mir, seit ich über Dauerinfektion mit Dauereinnahme von den Magen - Darm schädigenden Medikamenten (die deshalb auf Dauer nicht eingenommen werden dürfen, was in der Beschreibung steht) gesprochen hatte immer wieder in Karlsruhe von Wohnheim - Flurmitbewohnern verabreicht worden war, wird mir von mehreren Restaurants verabreicht, was ich vorhin in Deutschland noch nie erlebt hatte. 
· Es gibt eine Warmwasser - Mineralquelle im Ort 
wo nicht trinken verboten dran steht. Ein Arbeitskollege führt mich hin, verleitet mich zum trinken, tut nur als ob er trinken würde und wäscht sich nur das Gesicht. Als ich ihn darauf anspreche sagt er schelmisch: das Wasser soll sehr gut sein und man kann es trinken, manch einem wird aber davon übel, deshalb bin ich lieber vorsichtig. Eine Woche Durchfall waren bei mir die Folgen. 

· !! Darmkrankheit: Meine Freundin aus Karlsruhe besucht mich und besteht darauf, für mich zu kochen. 
Das geht eine Zeit lang gut. Aber in der Woche, in welcher ich ins Krankenhaus eingeliefert wurde, wegen Darmschmerzen und Übelkeit, hat sie mir genau an dem Tag und 2 Tage davor Essen vorgelegt, das obwohl extrem stark Gewürzt und leicht versalzen, doch stark so gerochen hat, wie der tote Hase, der im Mülleimer meiner Wohnung in Darmstadt schon seit 1 Woche verweste, weil ihn jemand vor meinen Eingang gelegt hatte. Übrigens: dieser Hase hatte eine Kugel im Bauch. In den 7 Tagen vor der Einlieferung habe ich auch in 2 verschiedenen Restaurants in Künzelsau verdorbenes Essen vorgelegt bekommen. Meine Freundin hat jedes Mal mitgegessen, doch nur wenig und sagte ihres sei nicht verdorben. In den Restaurants aß ich auch nur wenig und wies dann das Essen zurück. Aber in der Wohnung abends war ich so heißhungrig wie nie zuvor und merkte den Geruch und Nachgeschmack nur sehr spät. Mein Bauch wurde 3 Stunden hinterher ganz dick und ich mußte dann ins Krankenhaus. Ich dachte es sei der Blinddarm und die Ärzte wußten 1 Jahr lang nicht was es war. Später haben sie es als Morbus Crohn diagnostiziert. Jedoch war der Bauch nicht tastbar und ich hatte etwa 40 Liter dunkelroten flüssigen Stuhl (mit einem Topf gemessen) nach einer Injektion am nächsten Tag. Keine Behandlung. Diese Mengen Flüssigkeit können nur aus dem Blinddarm gekommen sein und es muss Eiter gewesen sein, denn am Vorabend hatte ich noch kein Blut im Stuhl jedoch täglich 2 mal Stuhl. Keine Behandlung außer Antibiotika sprach wirklich an. Doch wurden letztere mir aus anderen Gründen nur verabreicht. Zusammenhang mit Kieferinfekt, nachdem unbehandelt teilweise chronifiziert. Verging heute (2008) aber nach nicht kompletter Sanierung der Zähne komplett. Mehr zu dieser Krankheit, dem Verlauf und der Einweisung ins Krankenhaus in Ereignisse_de.xls. Die Tat meiner Freundin klingt zwar grausam, aber da in der Zeit mir auch in Restaurants verdorbenes Essen vorgelegt worden war und die 40 Liter Eiter längere Zeit zum ansammeln brauchten, ist die wahre Ursache sowieso im dauernd von Unbekannten auf der Straße und von Ärzten geförderten und ergänzten Kieferinfekt und einer daraus + verdorbenem Essen resultierten akuten Blinddarm Entzündung zu sehen. Trotzdem hätte ich mir eine andere Freundin gewünscht. Bei diesen Ess - Attacken ging es nur um die momentane Schwächung des Immunsystems des Darms, die allein schnell wieder vergangen wäre. 
· !! Während meines Aufenthaltes im Krankenhaus wurde vom Arbeitsplatz aus angerufen 
und man hat mir Fragen gestellt, um an meiner Arbeit weiter zu arbeiten, denn es war eine wichtige Projektphase. Dabei mußte ich aber alle 5 - 10 Minuten auf die Toilette, ging anders wirklich nicht. Das hat der Anrufer aber nicht verstanden und mir angedroht mich beim Projektleiter zu verklagen weil ich die Zusammenarbeit zurückweisen und  meinen würde nur selbst da arbeiten zu können. Nachdem ich dann doch unterbrechen mußte, rief ich gleich darauf wieder an. Daraufhin hat der Gesprächspartner mich informiert, daß er jetzt die Geduld verloren hätte, hat sowohl meinen Projektleiter wie angedroht informiert, als auch mir mit Stolz in der Stimme verkündet, daß er alle meine Arbeitsunterlagen einer Softwarefirma zugeschickt hätte, die jetzt den Auftrag bekommt, die Arbeit für mich abzuschließen. Dabei hatte ich die Info von meinem Projektleiter, daß meine Arbeitsergebnisse dieser Firma, mit der schon vorher zusammengearbeitet wurde, nicht bekannt werden dürfen. Ich habe erschreckt das dem Anrufer gesagt, doch der hat dumm reagiert. Nach etwas erregten weiteren Erklärungen hat er nur bemerkt, daß er diese Reaktion als Ungehorsam auch dem Projektleiter melden müsse. 

· !! Nach ~3 Wochen Krankenhaus kehrte ich zu meinem Arbeitsplatz zurück. 
Ich sollte von dem Anrufer über den Stand der Dinge unterrichtet werden. Dabei kam es zu einem Streit, den ich wirklich nicht verhindern konnte, denn der Gesprächspartner hat nur abgeblockt, provoziert und beleidigt. Er hat dabei betont, daß er gar nicht studiert hätte (hat die FH im Abendstudium abgeschlossen), aber über meine Arbeit entscheiden dürfe. Hat betont, daß mein Unwille ihm damals am Telefon zu antworten damit zusammenhinge, daß ich das wüßte und ihm deshalb keine Informationen geben wollte, weil ich meine, daß er so etwas nicht kann, meine Arbeit weiterführen. Eine Woche später wurde ich zum Personalchef gerufen, der mir mit Bedauern mitteilte, daß er mich entlassen müsse, weil ich es zurückgewiesen hätte mit dem Team zusammenzuarbeiten und nicht genügend Teamgeist hätte. Auch die Tatsache daß ich gerade in einer entscheidenden und schwierigen Phase des Projektes mich habe ins Krankenhaus internieren lassen, sehe er nicht als Krankheit, sondern als psychisches Problem, die Angst vor dieser Endphase. Er hat mir gesagt, daß sie auch mit psychisch kranken Ingenieuren (als welchen er mich fortan nur noch bezeichnet hat) zusammenarbeiten, aber nur wenn diese sich einer dauernden Kontrolle durch einen Psychiater unterwerfen lassen. Ich versprach dem Personalchef zu einem Psychiater zu gehen und bekam noch eine Chance. Genau das selbe verlangt die Polizei von mir damit ich den Führerschein wiedererlange, die auch selbst entschieden hat, daß ich psychisch krank sei. Ärzte sollen nur die Behandlung machen. 
· !! Ich tat was man verlangte, brachte das Untersuchungs- Ergebnis dem Personalchef, dieser stellte aber fest, 
daß nur eine Einweisung in eine psychiatrische Klinik hilfreich sein könnte um weiter bei ihnen zu arbeiten. Ich müsse eigentlich dauernd in einer psychiatrischen Klinik behandelt werden und könne dann gerne bei ihnen weitermachen. Aber das läßt sich schwer arrangieren. Er überwies mich dann noch an einen guten Freund von ihm, einen Neurologen. Diesen besuchte ich und kam zu einem Rentner der noch schwer mitkriegte worum es überhaupt ging und nicht mehr tätig war. Bei meiner Rückkehr waren die Entlassungspapiere schon fertig, obwohl der Besuch bei diesem Arzt mich ja davor bewahren sollte. Es wurde mir angedroht, bei irgendwelchen Protesten oder Klagen über das gesamte Vorgehen eine kurzfristige Entlassung mit Grund Nichteinordnung ins Team und Widerspruch gegen den Projektleiter in die Wege zu leiten. So wurde eine Trennung in gegenseitigem Einvernehmen von beiden Seiten unterschrieben und ich bekam eine Abfindung von einem zusätzlichen Monatsgehalt zu dem noch anstehenden Urlaubsgeld. Der Projektleiter und der Personalchef haben mir zusätzlich zu dem ziemlich guten Zeugnis beide verbal versichert, daß ich von meiner Auffassungsgabe und Ausbildung her eher überqualifiziert und nicht dieses der Grunds für die Entlassung war, obwohl der Besuch beim Rentner von mir als beleidigender Hinweis in eine andere Richtung empfunden wurde. Aber das Teamproblem war gestellt, es wurde vom Team gemacht. Den wahren Grund kenne ich nicht. 
· Während meiner Tätigkeit änderte sich der Stand der Software die ich portieren sollte 

am Ursprungslaufwerk, von wo ich das tun wollte ohne Voraussage und in schnellen Rhythmen. Das stahl viel Zeit, eine Meldung half zwar, aber es wurde nicht positiv gesehen. Ich sollte neue Lösungen finden, fand auch welche, um hinterher unterrichtet zu werden, daß eine bestimmte Lösung vorgeschrieben ist, aus Kompatibilitätsgründen. Dafür fand ich auch eine Lösung aber damit kamen die älteren Mitarbeiter nicht zurecht, die mich kontrollieren und mit denen die Entwicklung parallel laufen sollte. Außerdem wollten sie den Aufwand, diese neue Lösung eingehend zu testen nicht mehr, aus Zeitgründen und eben weil niemand recht wußte wie man das testet und wiederum der Aufwand dazu dann zu hoch gewesen wäre. 
· !! Während meiner Tätigkeit arbeitete ich in der Softwareentwicklung mit einem Compiler der Fehler 
in der Division machte. Es dauerte schon lange um das rauszukriegen, weil die Fehler nur bei gewissen Werten kamen. Ich entwickelte einen eigenen Divisionsalgorithmus in Assembler und band diesen in den Linkprozeß ein. Ich unterrichtete den Projektleiter und Teammitglieder über dieses Problem. Nachdem alles fertig war stellte eines der Teammitglieder mit dem ich täglich redete fest, daß ich ja noch mit einer veralteten Version des Compilers arbeite und wieso ich das nicht gemeldet hätte? Ich war aber neu da und kannte nicht alle Versionen und woher auch? Sie installierten dann die neue Version, nachdem sie feststellten, daß sie gar keine Lizenz für die neue Version mehr hatten, unrechtmäßiger Weise und dann ging es auch so. Der Projektleiter erlaubte sich danach die Bemerkung: Mein Gott Sie machen aber auch Sachen, wie können sie mit der veralteten Version arbeiten? Passen Sie auf, daß Sie nicht dadurch in Verzug geraten, Sie haben uns allen mit ihrem Versionsproblem viel Zeit gestohlen. 

· Die Testhardware funktionierte nicht, 
weil der Hardware - Mann, der mir sie gegeben hatte, ein nicht am Schaltplan befindliches winziges SMD Teil dazu gelötet hatte, daß man wirklich nicht so schnell hätte finden können (ein winziges Teil auf 4 cm² von ~65 winzigen Teilen, außerdem war es eine Testhardware und konnte auch mit Abweichung funktionieren). Er schob lange die Schuld auf mich und wußte dann plötzlich sofort wo der Fehler war. Seine Bemerkung: Was machst du mit diesem Kruscht (schwäbisch?) da? Mach das einfach weg, dann geht es! 

· Dank der Dauerinfektion aus dem Kiefer war ich empfindlich auf Luftzug. 
Als jemand das bemerkte, gingen am morgen alle Mitarbeiter der Halle (~40) rennend an meinem Arbeitsplatz vorbei zu ihrem, obwohl das auch ein Umweg durch die halbe Halle oft war. Das an 3 Tagen hintereinander. Nur der Teamchef war nicht dabei, aber Leute aus 5 Teams. Ich kannte die Leute nicht und hatte auch keinem etwas getan, war nicht unfreundlich oder irgendwie unangenehm für so viele. Die waren früher alle nicht so gerannt. 
· Ich bekam eine Allergie, die dazu führte, daß ich nichts mehr am Bildschirm meines Computers 
sehen konnte. Diese Allergie war draußen später dann stärker und ich nahm Medikamente dagegen. Zwei Sachen muß ich aber hier erwähnen: erstens wurde mir in Rumänien von 2 Kommunisten und jemand anderem vorausgesagt, daß ich in Deutschland eine Allergie bekommen werde, alle 3 mit der Begründung "weil die Umwelt dort viel stärker verschmutzt sei" (dann "weiß" man, daß die Allergie bei mir bestimmt "kommt", bei jemandem der nie den „Westen“ höchstens wenn nicht vermeidbar den „Osten“ kritisierte). Zweitens hat das ganze tagelang stattgefunden, genau nachdem einer und derselbe der Mitarbeiter aus meiner Nähe an meinem Arbeitsplatz vorbeikam, was er vorher gar nie gemacht hat sondern nur seit der Aktion mit den vielen Leuten die an mir vorbei rannten. Es roch dann eine Zeit lang auch so seltsam. Nach diesen ungefähr 2 - 3 Wochen andauernden Aktionen (wobei ich das Problem nur wenn der vorbeikam 30 min lang am Arbeitsplatz hatte und sonst nirgends) war die Allergie da. Vorher wurden die Arbeitsplätze umgestellt, so daß ich etwas weiter weg von allen anderen zu sitzen kam und von Trennwänden umringt, während andere meist mehr offenen Raum vor und um sich hatten. Außerdem haben die Leute dort alle begeistert darüber geredet, daß der Chef tot sei, nicht nur der der Firma, wie tatsächlich, sie meinten es anderes, daß das „ihre“ Firma sei. Nach Bemerkungen meinerseits kamen dann Erzählungen über die Frau des Chefs, die noch Besitzerin sei, usw., man wurde aber schon reserviert, denn was die alle eigentlich gemeint haben, war unmißverständlich. Welcher Teamgeist hat also vermutlich zu meiner Entlassung (!) geführt? 
· Auch in der Wohnung in Ingelfingen Stimmen aus den Wänden. 
Aber nicht ständig, wie in Karlsruhe und nicht von Anfang an. Erst nachdem ein Nachbar plötzlich und für alle unerwartet umgezogen ist. Die stimmen kamen genau von der Grenzwand zu dessen Wohnung hinterher. Elektromagnetische und chemische Beeinflussung gab es auch dort, wobei die chemische nur viel später begonnen hat und die elektromagnetische dauernd lief. 

· Auch dort das Spiel, das bei allen Wohnungen und allen Arbeitsplätzen in mehreren Städten 
Deutschlands mit mir gespielt wurde: jeden Morgen wußten einige der Mitarbeiter um mich Details darüber was sich am Vorabend oder dem Morgen in meiner Wohnung abgespielt hat und haben mich indirekt darauf angesprochen (z.B. laute Unterhaltung zu dem Thema wenn ich ankomme zwischen zwei Teamkollegen). Alle zeigten durch ihre Reaktion, daß sie genau wissen was gemeint war und daß ich impliziert bin. Keinen anderen dem man so ein Spiel macht. 

· Eine andere Nachbarin hat versucht Streit mit mir zu beginnen. 
Streit hatte ich auch im Wohnheim, aber auch dort gar nicht aus meiner Schuld. Dieses Mal ist es nicht gelungen, weil ich mich wiederholt habe beleidigen und erniedrigen lassen, denn der Nachbar hatte nie Zeit und sie war eben eine Frau. Ich habe später gemerkt, daß man in allen Wohnungen versucht Streit mit mir zu beginnen und die Polizei hat das später bei der Zwangseinweisung in die Psychiatrie bei Gründen angeführt: ich sei Aggressiv, hätte Streit mit all meinen Nachbarn gehabt. 
Nächster Wohnort Unterheinriet, Gemeinde Untergruppenbach, Landkreis Heilbronn. 
Wohnte in einer 1-Zimmer Einliegerwohnung. Leider waren die Vermieter, eine junge Familie mit 2 Kindern, bis zum Abschluß wahnsinnig freundlich und danach autoritär und weniger freundlich. Auch hier wurde ich, noch mehr als vorhin, gegen meinen Willen chemisch beeinflußt, wehrlos. Auch hier wußten die Nachbarn was ich wenn allein in meiner Wohnung machte, sprachen mich darauf an. In der Summe der Einfluß der Mitmenschen erniedrigend und demütigend. Auch viele Verleumdungen. Ich war ständig der angegriffene, doch wurde ich schon sehr früh auch beschuldigt. Die wichtigsten Ereignisse, an die ich mich erinnere: 

· !! Anfangs war die Luft im Zimmer gut, war Spätsommer. Doch nach einigen Tagen roch es seltsam 

nach Tier oder Stall gemischt mit Staub, der die Nase austrocknete. Nach einigen Tagen solcher Luft trotz häufigem lüften und putzen, merkte ich eine Veränderung an mir. Ich verweiblichte sehr stark, zugleich wurde der Teint im Gesicht glatter und dieses schöner. Mich ärgerte aber die Verweiblichung. Die Vermieterin hat dabei auf diese Veränderung hingedeutet, als ob das ein Geschenk von ihr persönlich wäre. Das geht ja noch, obwohl ich Dipl. - Ing. war und sie Hausfrau und ihr Mann einfacher Fabrikarbeiter. Die können mir „etwas geben“ von dem ich nicht einmal weiß was es ist noch wie man das gibt, aber ein Geschenk. Ich habe selbst keinen Zugang zu solchen Quellen. Doch die Verweiblichung hat alles zu einem fragwürdigen Wert gemacht und als der Sohn des Hauses mit seinen 8 Jahren sich auf diese Weiblichkeit im Verhältnis zu mir verlassen und diese Schwäche erwartet hat und auch ausnutzen wollte, wobei er genau wie seine Mutter den Eindruck erweckt hat, daß ich nur so eine Art Hund sei und sie diejenigen die Wunder vollbringen können, wofür sie aber eine unendliche Portion Respekt abverlangten, reichte es mir. Ich nahm Gegenmittel gegen die Verweiblichung und als der Junge zum nächsten mal mich wie seine versklavte Ehefrau behandeln wollte, reagierte ich entschlossen und erwachsen und mit der mir endlich wieder möglichen Männerstimme, die wieder tiefer war als seine. Das überraschte Sohn und die im Hintergrund lauernde Mutter so sehr, daß sie beide zusammenfuhren, obwohl ich den Sohn nicht beleidigt und auch nicht beschimpft oder angeschrien hatte. Offensichtlich wußten sie, daß ich anders sein müsse, nämlich nachgiebig, weich, mit hoher, fast Frauenstimme. Etwas stimmte nicht! Dieser Verweiblichung die mich überkam gingen auch solche Bemerkungen der Vermieterin voraus wie, hier hat früher eine Frau gewohnt und eigentlich ist es ein Frauenzimmer, mit Männern kenne sie sich nicht so gut aus. Obwohl ich keinen beleidigt oder beschimpft hatte, behandelten die mich von da an als Feind, hatten Angst vor mir. Das waren eindeutig Schuldgefühle und Angst vor der Gerechtigkeit. Doch sie waren, wie so viele vor ihnen, stärker, hatten mehr Rechte als ich. 
· In der Gegend wurde die Beobachtung zu einer richtigen Verfolgung 
und ich war keinen Moment mehr allein, hatte extrem schädigende elektromagnetische aber auch akustische Beeinflussung ununterbrochen. Nach diesem Erlebnis mit der Nachbarin wurde die chemische Beeinflussung in der Wohnung noch deutlich stärker. Diese hatte, eine starke, unerwünschte Wirkung auf Körper und Geist. Vor allem wurde ich intellektuell geschädigt und der Infekt verstärkt, mein Immunsystem, aber auch Wille und Männlichkeit geschwächt. 

· Die Vermieterin kam aus Siebenbürgen und ihr Mann auch aus Rumänien. Es waren einfache Arbeiter, 
hatten ein großes Haus, daß ihnen gehörte und glaubten damit mein "Herrgott" zu sein. Wie viele andere der deutschsprachigen aus Rumänien haben sie an genau dem Spiel zu meiner Entwürdigung und Beleidigung teilgenommen, daß die Kommunisten begonnen hatten, weil ich einer war der es gewagt hatte zu widersprechen. Sie "wußten" wie viele andere siebenbürger Sachsen, daß ich glauben würde so "gescheit" zu sein und wollten mir dauernd beweisen, daß dieser Glaube eine Dummheit wäre. Genau das hat schon so viele siebenbürger Sachsen gestört, aber ich war damals wie heute ein elektromagnetisch sehr lenkbarer Mensch, der allerdings schon mit 2,5 Jahren diese Lenkung selbst in sich identifiziert und darüber mit denen, welche sie gerade testen wollten, sogar in 2 Sprachen gesprochen hatte (nämlich deutsch und rumänisch). Es gibt aber kaum jemanden, der jemals besser verstanden hat, wie ich schon als Kind, daß Intelligenz nicht etwas ist, mit dem andere erniedrigt werden oder was andere als Wert erkennen, sondern etwas, was einem selbst nutzt und einen selbst befriedigt, womit man aber auch anderen nutzen und helfen kann, was eigentlich noch befriedigender ist. Man kann es nicht wirklich geben, aber heute doch sehr viel verbessern, aber man kann es sehr gut nehmen, durch Folter und Zerstörung der Gesundheit (und andere Wege eventuell). 
· Es gab eine Heizung und die Einliegerwohnung war im Keller. Diese Heizung funktionierte nicht richtig 
in dem Sinne, daß die Abgase der vermutlich überdimensionierten Heizung in meine Wohnung rein kamen, aber nicht durch die Türe und den gemeinsamen Flur, sondern aus der Holzvertäfelung. Ich öffnete die Türe des Heizraumes und es wurde besser. Allerdings roch es dann minimal nach Abgasen im Flur und zog sich aus dem Flur teilweise in die Wohnung des Vermieters und minimal wieder zu mir. Dann kam aber der Vermieter, ohne ein Wort über diese Sache zu reden, jeden Abend runter und schloß diese Türe. Egal wie spät ich abends schlafen ging oder ob ich noch mal aufstand die Türe war wieder zu wenn ich raus kam. Ich habe mit dem Vermieter darüber gesprochen, der hat einen Fachmann gerufen der den Brenner gewechselt und viel Geld verlangt haben soll, aber es hat sich gar nichts geändert. Ich konnte nicht alle 5 Minuten umziehen, also mußte ich das ertragen. Mein aus politischen Gründen absichtlich in Osteuropa erzeugter chronifizierter Kieferinfekt wurde dadurch aber schlimmer, machte mich deutlich empfindlicher auf solche Störungen wie auch auf Luftzug, was lüften auch schwierig machte. 
· !! Psychiatrie-> Zusammen mit ständigen elektromagnetischen Quälereien und akustischer Dauerbeeinflussung, 
sowie mit Hilfe von Provokationen und vielen weiteren absichtlich erzeugten Schwierigkeiten, die mir in der Gegend bereitet wurden, ist es dann gelungen mich zu einer Auseinandersetzung zu zwingen (die ich vorhergesehen hatte). An und während dieser war die Schuld nur auf der Gegenseite, aber die Polizei sah es anders und hat mich deshalb zwangsweise in die Psychiatrie gesperrt (siehe Ereignisse_de.xls). Nur die beiden Ladenbesitzer (Ehepaar) und zugleich Verkäufer waren im Laden. Ich redete schlecht über meinen Vermieter und die Frau antwortete, daß ich bei ihnen nicht einkaufen darf, wenn ich jemanden aus dem Ort schlecht mache. Sie nahm mir die Ware weg. Ich wollte aber die Ware und sagte, das sei kein Grund. Jedoch der Mann schlich sich von hinten an, zog mich am Riemen fort und gab mir einen Fausthieb als ich Widerstand leisete. Die Frau beschimpfte mich schrecklich und kam dann auch nach vorne. Später bekam ich noch Schläge mit dem Fuß ins Schienbein vom Mann, bevor ich rausrannte. Das heißt, an diesem Ereignis war die Gegenseite vor dem Gesetz ganz schuld, so wie es abgelaufen ist. Ein Ladenbesitzer hat nämlich nicht das Recht, ohne triftigen Grund einen Käufer aus dem Laden zu weisen, denn sonst wäre das Diskriminierung. Wenn er dieses Recht auch hätte, was ich nicht glauben kann, da in Deutschland Diskriminierung verboten ist, es ist aber eine Rechtsfrage, so hätten sie doch kein Recht gehabt, mich mit Fäusten und Fußtritten aus dem Laden zu jagen. Allerdings hätte ich anderes reagieren und trotzdem einfach gehen können. Ich wollte aber das gekaufte Produkt, weil ich nicht Zeit hatte, anderswo einzukaufen. Es kam in der Auseinandersetzung zu einer Ohrfeige die ich austeilte, das einzige was nicht einwandfrei hätte sein können an meiner Handlung, aber es war nur Verteidigung. Allerdings versuchte die elektromagnetische Gehirnlenkung schon bei zwei vorhergehenden Besuchen, bei denen mich diese Verkäuferin, welche zugleich auch Frau des Ladenbesitzers ist, beleidigte, mich dazu zu bringen eine Ohrfeige auszuteilen. Doch ich konnte mich beherrschen und sagte beim 2. Mal, daß irgend jemand will, daß ich ihr eine Ohrfeige gebe, aber ich werde versuchen das zu verhindern. Die Frau hat das ganz "dumm" aufgenommen, aber ich glaube, daß sie mit der elektromagnetischen Beeinflussung, die mich im Leben schon zu sehr vielen Fehlern zwingen wollte, wobei ich mich meist perfekt wehren konnte, zusammengearbeitet hat, genau wie Kommunisten in Rumänien, die zu der Zeit auch über diese Lenkung mit mir teilweise direkt und teilweise indirekt gesprochen hatten. Es war allerdings nötig, daß ich zuerst tätlich angegriffen und lange massiv verbal beleidigt werde und negative elektromagnetischen Gehirnlenkung, um mir die Beherrschung zu nehmen. Weil andere Leute gar nicht beeinflußt, aber den meisten damit geholfen oder zumindest nie geschadet wird, kann ich über solche Einflüsse nicht schweigen und meine Lebenserfahrung läßt keine Zweifel darüber, daß das elektromagnetische Beeinflussung war. Aber auch ohne Berücksichtigung dieser Tatsache war nur die Gegenseite schuld und gab es sicher keine Berechtigung mich mit Gewalt wegzusperren. Nachdem die Polizei sich entschloß mich in die Psychiatrie zu sperren, war keine Beweisführung über Schuld an der Auseinandersetzung mehr nötig und ich wurde allein bestraft. Diese Auseinandersetzung, der ichnicht ausweichen konnte, folgte nur wenige Tage nach der telefonischen Androhung einer Strafe durch Herrn Hartmut Wahn von der deutschen Bundesregierung, bei meinem Versuch Hilfe gegen elektromagnetische Folter dort zu erlangen. Er deutete ein ähnliches Ereignis an. 
· Ich hatte mehrere Bagatelle - Autounfälle, wobei ich trotz der schweren Lebensbedingungen 
und meiner Lenkbarkeit, gar keine Schuld hatte, es war so, obwohl die Polizei das jedes mal anders sah. Auch einer dieser Unfälle sowie verschiedene andere "Tatsachen", welche die Polizei feststellte, waren Ursache für meine Einweisung. Ärzte in dieser Zeit auch enttäuschend. Zu Psychiatrie, zu den Ärzten und den Autounfällen in dieser Zeit siehe auch Ereignisse_de.xls. Unter anderem wußte die Polizei, daß ich in allen Wohnungen Zank gehabt hätte und auch viele Einzelheiten aus den vorhergehenden Tagen, die sie allerdings alle verkehrt aufführte: Z.B war der Einbruch zweier Kinder, davon eines der Sohn der Vermieterin in mein Auto, „meine Schuld“, nur weil ich ein Kind mit den Händen von meinem Auto weggezogen und hochgehoben und beschimpft hatte, nachdem ich die Eltern gebeten hatte nach ihren Kindern zu sehen und diese mich anfuhren und sonst gar nicht reagierten, wobei die Kinder mich weiter ärgerten, daß Kinder sich jedesmal wenn ich Auto fahren wollte vor mein Auto stellten und mich nicht losfahren ließen wurde wieder bemängelt als unrechtmäßiges schimpfen aus dem Auto mit diesen Kindern, usw. Mir wurde später in der Psychiatrie klar erklärt: ja diese Kinder dürfen sich vor ihr Auto stellen, die Tatsache daß die das wollen macht sie schon verdächtig, sie dürfen nichts dagegen unternehmen! Nach der Erwähnung  dieses „detaillierten Wissens“ über die verdreht dargestellten Ereignisse der Tage vor der Einweisung, nannte der Polizist mit unverkennbarer Ironie auch einen Verfolgungswahn, welcher der Polizei wohl bekannt sei. Trotzdem kam die Einweisung. Die Auseinandersetzung im Laden, die direkte Ursache für die Einweisung war, ist in Ereignisse_de.xls näher beschrieben. 
· Da ich in dieser Zeit für eine Firma in meiner Wohnung selbständig tätig war, konnte ich nicht 
am Arbeitsplatz mit der Beobachtung in meiner Wohnung gequält werden. Aber dafür waren einige Kinder aus der Nachbarschaft draußen, die sich, wenn ich raus ging, laut darüber unterhielten, was ich kurz vorher in meiner Wohnung getan oder im Selbstgespräch gesagt hatte, oft Dinge zu denen ich dank chemischer, akustischer und elektromagnetischer Dauerbeeinflussung praktisch gezwungen wurde, wobei man mich bezüglich meiner gesamten Vergangenheit immer wieder akustisch geschickt ausfragte und zum reden verleitete. 

· Nachdem ich den Vermietern darüber berichtete, daß mich in Rumänien Ärzte 
aus politischen Gründen nicht mehr behandeln wollten obwohl ich kein Gesetz verletzt hatte und, daß es jetzt in Deutschland genauso weiterginge und wieso, kam eine interessante Reaktion des Vermieters (beide stammen ja aus Rumänien): Er sagte, er wäre in Rumänien im Gefängnis gewesen (sagt aber nicht warum) und dort hätte es bei Zwangsarbeit einen Unfall gegeben bei dem er 10 Knochenbrüche erlitt und wäre in einem halben Jahr von einem Arzt perfekt gesund gemacht worden, außerdem weiß er, daß die rumänischen Ärzte alle sehr gut seien und er nie davon gehört hätte, daß die jemanden nicht behandelt hätten. Sehr herrisch und bestimmt, so als sei ich also ein Lügner. 

· Viele Leute auf den Straßen in Heilbronn, in Einkaufszentren oder dem Ort selbst 
beteiligten sich an der akustisch - sozialen Folter, die elektromagnetisch und anders, klar erkennbar zentral koordiniert wurde. Wenn so klar ist, daß auch viele andere an unsichtbarer Kommunikation teilnehmen, so ist doch sicher, daß die meisten damit eher Vor- als Nachteile haben und daß sie weder Moral noch Gerechtigkeitssinn kennen, all das im krassen Gegensatz zu mir. All meine guten Eigenschaften also auch ein Nachteil? Nie könnte ich an so einem Beeinflussungsspiel teilnehmen, wie tausende gegen mich überall wo ich in Deutschland bin, auch wenn ich viel stärker lenkbar bin als die, aber ich habe ein Wertgefühl und übernehme Verantwortung und kenne Gerechtigkeit und Menschenrechte.  

· !! Ich hatte zwei Türen in der Wohnung und merkte, daß diese in meiner Abwesenheit betreten wurde. 
An eine Türe montierte ich einen elektromechanischen Zähler, den man nicht betrügen konnte, die andere versiegelte ich von innen. Regelmäßig, 2 - 3 Mal die Woche war eine der Seiten verändert, bei meiner Rückkehr. Nachdem ich darüber mit dem Vermieter sprach, waren zum nächsten Mal die Kinder der Vermieter in der Wohnung als ich zurückkam, saßen an meinem Computer, den sie eingeschaltet hatten und haben mir auch einen Virus eingeschleust. Ich hatte aber meine Firmenverwaltung auf dem Computer, von meiner neu gegründeten Firma. Ich erklärte dem Vermieter, daß die Kinder aber nicht in meine Wohnung dürften, z.B. weil sie einen Virus auf den Computer gebracht haben von irgend einer Spiele CD. Trotzdem waren diese nach 3 Tagen (als wieder eine Veränderung an einer der Türen dran war) wieder in meiner Wohnung als ich zurückkam. Nie aber bevor ich darüber gesprochen hatte, daß jemand in meine Wohnung kommt. Außerdem wenn die Kinder in der Wohnung waren, war die Tür nach innen, zur Wohnung des Vermieters verändert, vorher aber war in 80% der Fälle die andere Tür, der separate Eingang verändert, der jetzt immer stimmte. Ich sagte das dem Vermieter und dann blieben auch die Kinder weg. Die Stimmung wurde aber eiskalt und die Luft im Zimmer deutlich schlechter, so daß ich wirklich manchmal davon intellektuell groggy war. 

· Ich bemerkte in dieser Wohnung, daß wenn ich frisch gekauftes Essen sofort nach Ankunft 
verbrauchte oder versiegelte Verpackungen öffnete, ich ziemlich gesund war und keine Anfälle der Darmkrankheit kamen, wenn ich aber schon länger in der Wohnung vorhandenes Essen verbrauchte, mir sofort übel wurde. Das konnte ich in vielen Wiederholungen regelmäßig feststellen, bis ich den Zähler montierte, hinterher aß ich nie mehr aus aufgebrochenen Packungen dort, denn entweder Zähler oder Siegel stimmten mindestens 2 Mal die Woche nicht. Ich schrieb mir alles auf, um sicherzugehen, denn gerade wenn man gequält wird, kann das Gedächtnis einen auch verlassen. Ich wertete nur die Fälle, die klar waren und so stellte ich fest, daß man im Durchschnitt 2,5 Mal die Woche in die Wohnung in meiner Abwesenheit rein kam. Auch verschwanden oder veränderte sich etwas bei den Medikamenten und am vor dem Weggehen frisch gewischten Tisch war oft ein braunes Pulver bei meiner Rückkehr zu finden. Das konnte man eindeutig nachweisen, es war wegwischbar und es war nicht auf anderen Möbelstücken. Einmal aß ich auf dem von mir als rein angenommenen Tisch und es wurde mir sehr übel danach, stellte hinterher das Pulver fest. Auch wenn ich eine Dauerinfektion hatte, waren akute Ausbrüche sehr vom Essen und den Lebensbedingungen abhängig, die aber miserabel waren und dafür hat jemand mit viel Mühe ständig gesorgt. Ohne negative Absicht wären meine Lebensbedingungen damals mindestens gut genug gewesen. 
Darmstadt (und Dieburg)

Von Untergruppenbach ging es dann nach Darmstadt zu meiner Freundin, welche inzwischen da weiter studierte. Hier hat sich natürlich nichts geändert. Die gesamte Beeinflussung zu meinem Nachteil geht weiter, wobei ich immer mehr Leute sehen kann, die immer höhere Werte am Körper aufweisen, die sichtbar gegeben sind, mit Hilfe nicht offizieller Erkenntnisse der Medizin. Zu meiner Schädigung gehört aber auch die des Aussehens, neben Intellekt und Persönlichkeit, wobei, so unerwartet es für einige auch klingen mag, sowohl Aussehen als auch Persönlichkeit einem heutzutage auf wunderbare Weise gegeben werden kann, in allen Variationen die man sich nur denken kann und oft viel besser als ohne solche Beeinflussungen möglich.  Aber mir nimmt man mit genau derselben Technik schon seit jüngster Kindheit immer wieder das, was ich mir mit Gottes Hilfe allein selbst erarbeite weg, wobei ich in der akustischen Beeinflussung mir oft auch anhören muß, er ist einer der sich auf Gott verläßt in der zweideutigen rumänischen Ausdrucksweise, die im Kommunismus modern wurde und die zugleich auch heißt, er ist verloren ("e de doamne ajuta"). 
· In Dieburg, wo meine Freundin im Studentenwohnheim wohnte, 
hatte ich im Zimmer auch ein interessantes Erlebnis. Das Luftbett auf dem ich schlief krachte sehr laut, so als würde ein Ballon zerplatzen und bewegte sich während ich darauf schlafen wollte. Riesenkräfte also. Es war aber nichts darunter und ich hatte aufgepumpt und keine Beschädigung daran. Jedes mal, wenn es krachte, ein Lachen im Zimmer unter uns, laut hörbar. Ich stand auf und es hörte auf. Kaum legte ich mich wieder hin, ging es aber wieder los. Das ging so etliche male. Aber immer wenn es krachte bekam ich auch Bauchschmerzen. Ich hatte ja schon die Darmkrankheit und so kaum etwas beweisbares und ein Effekt, der wahrscheinlich nur mir angetan werden konnte. Ich mußte in der Nacht ins Krankenhaus, weil ich schreckliche Bauchkrämpfe bekam. Ich weiß inzwischen, daß mir Bauchschmerzen auf Befehl, elektromagnetisch angetan werden können. Schon mehr als 1000 mal konnte ich die Anwendung dieser Möglichkeit erkennen. 
· In Darmstadt, gingen die kontinuierlichen Menschenrechtsverletzungen und die Folter weiter:
· Während der Wohnungssuche konnte ich feststellen, 
daß trotz der scheinbar vielfältigen Informationsmöglichkeiten und des nicht wirklich minimalen Angebotes an Wohnungen darin auch dieser Markt der Kontrolle derselben Macht folgte, die mir die Dauerbeeinflussung machte. Es gab kaum Wohnungen, welche entsprochen hätten und es war mir von vornherein klar, wo ich eine Zusage bekommen werde, aufgrund einer Tatsache, die ich hier nicht nennen möchte. Ich glaube keineswegs an Zufall bei dieser Wohnungssuche. Es blieb mir aber keine Wahl, denn ich konnte nicht ewig warten und diese Wohnung, die doch ziemlich entsprach, blieb lange frei. Auch die Tatsache, daß ich bei Heilbronn nur eine Wohnung fand, deren Vermieterehepaar beide aus Rumänien stammen, ist merkwürdig. Dabei stand mir Heilbronn samt Umland zur Auswahl. 
· Bei einer Wohnungsansicht hatte mir ein Vermieter fast schon zugesagt. 
Er wollte sogar schneller vermieten und rief mich zu sich, damit ich den Mietvertrag unterschreibe. Ich fuhr mit Freundin zur Wohnung die Vermieter machten merklich lange Gesichter, als sie meine Freundin aus China erblickten. Ich wurde daraufhin beleidigt und das Verfahren zum Mietvertrag wurde kurzerhand geändert. Es wurde ein zweiter Mietvertrag aus dem Computer ausgedruckt der voller Rechtschreibfehler und 22 Seiten lang war. Außerdem standen da unmögliche Verpflichtungen für die Mieter darin. Als ich mit dem Durchlesen in der Hälfte war, verlor der Vermieter die Geduld und sagte mir kurzerhand mit nervöser Stimme: also wenn Sie jetzt noch nicht fertig sind mit dem lesen, können Sie gar kein deutsch und das mögen wir nicht. Sie sind uns außerdem nicht sympathisch. Die etwa 6 Jahre alte Tochter begann zu lachen und sah sich meine Freundin an. Die Frau heizte noch ein indem sie mit mir zu flirten begann. Daraufhin kam es zu einem Wutausbruch des Mannes der uns kurzer Hand rauswarf. 
· In der neuen Wohnung war es anfangs sehr angenehm 
und kaum Beeinflussung, außer der relativ geringen elektromagnetischen. Nach einigen Wochen aber startete die chemische und akustische Beeinflussung auch hier. Auch die Nachbarn waren zuerst annehmbar freundlich und dann ohne Grund so herablassend und sogar erniedrigend aggressiv, daß ein gutes Verhältnis nur mit dem Preis der schweigend akzeptierten Erniedrigung möglich war. Die Frau des Nachbarpaares tut mir leid, weil sie sich bei mir dafür entschuldigte, daß sie schon einen Freund habe, nachdem wir uns näher kennenlernten. Sie tut mir leid, weil sie nämlich aktiv an der akustischen und vor allem akustisch kombiniert mit elektromagnetischer Beeinflussung teilnimmt. Der Mann ist nur aggressiv und gegen mich eingestellt. Er sucht immer Streit, hat sich später nur etwas beruhigt. Es ging aber nicht um Rivalitäten, sondern wahrscheinlich darum, daß es überall mit Nachbarn Streit geben muß, denn die Angriffe kamen zu früh für was anderes. Außerdem gibt es auch hier die chemische und akustische Beeinflussung und die beiden machen beweisbar mit. 
· Nach mehr als einem Jahr in dieser Wohnung beginnt dieses Phänomen auch hier, 
welches sonst nur im Wohnheim in Dieburg stattfand, daß ich Nachts über krank werde. Nach Montage eines elektromagnetischen Schirms änderte sich das schlagartig und es ist nie mehr so, wenn ich in der Wohnung schlafe, auch wenn ich mich abends, besonders wenn ich spät noch von der Straße komme, nicht wohl fühle. 
· Nachdem ich auch in dieser Wohnung das Eindringen von Gasen, 
das wie in allen anderen vorhergehenden stattfand durch Abdichtmaßnahmen abstellte, kam das sonst täglich mehrmals erlebte Geschehen, daß sich der Geruch und die empfundene Zusammensetzung der Luft während man im Zimmer ist, schlagartig ändert, für einige Monate nicht mehr. Das  mit Abdichtung und Schirm war eine schöne Zeit, in der ich auch ohne Medikamente fast gesund wurde und auch der andere Streß deutlich zurückging. Aber elektromagnetisch war ich doch noch erreichbar, nur nicht so, daß man mir Schmerzen zufügen konnte. 

· Nach einigen Wochen wurde ich aber auf der Straße immer aggressiver attackiert. 
Das hat zu schlagartigen Rückfällen in meiner Krankheit geführt, die aber schnell wieder zurückgingen und vor allem wenn ich Zuhause blieb weg waren. 

· !! Wochen nach diesen Abdichtaktionen kamen auch oft Fremde in die Wohnung der Nachbarn. 
Die Nachbarin hat wieder was gut bei mir, denn sie sagte mir, daß man wegen mir in ihre Wohnung kommen würde, und daß man versucht hätte in meine Wohnung einzudringen, um zu sehen, ob da was "nicht stimmt". Ich dachte meinen Augen und Ohren nicht trauen zu dürfen, wie wirklich jemand über dieses versteckt laufende Spiel der Folter mit mir direkt und zu meinen Gunsten sprach. Damals hatte ich schon ein selbst gebautes elektronisches Schloß an der Türe und es konnte niemand mehr rein. Denn erwiesener maßen war „man“, wie übrigens in allen anderen Wohnungen in Deutschland auch, in meiner Abwesenheit wiederholt in meiner Wohnung. Trotzdem habe ich mich mit der Nachbarin verzankt, weil inzwischen die Luft wieder negativ von außen verändert wurde und sie sichtbar an negativen Aktionen gegen mich wiederholt teilgenommen hatte, wobei ich mich nur bei einigen wenigen täuschen kann. Leider! Aber der Angst haben muß, bin immer nur ich. 
· !! Nur und zeitlich perfekt angepaßt genau durch diese 3 Maßnahmen: 
em - Schirm, abdichten und Türschloß ist es mir gelungen, wieder so fit zu werden, daß ich mein Geld verdienen und auch diese Zeilen schreiben kann. Zwar sind Veränderungen in der Luft, wie wiederholt beschrieben, heute wieder da und ich kann mir nicht noch mal die Mühe nehmen abzudichten. Aber es geht viel langsamer und damit hat man durch lüften eine Chance. Einige Monate lang aber war es ganz weg und jetzt ist es anders als vorhin. Damit ist die Tatsache, die Anwendung der Methode bewiesen, wenn auch der genaue Weg unklar ist: die Leute montieren vielleicht diese Systeme überall wo ich hinziehe, falls so was dort nicht schon dauerhaft montiert ist, was ich nicht glaube, aber wer weiß? Sie benutzen dabei die natürlichen Poren und Ritzen der Gebäude die es immer gibt. Deshalb sind feststellbare Austrittspunkte immer wieder Stellen wo Heizungsrohre aus der Wand kommen, Steckdosen und Schalter, Ritzen im Fußboden. Man muß nur in einer Nachbarwohnung sein, und kann von da alles durchführen und auch so, daß man in 1/4 Stunde alle Spuren total verwischt hat. Ich glaube aber, daß diese Leute mehr Aufwand treiben und komplexer vorgehen, weil sie chemische Veränderungen auf akustische Signale synchronisieren können, welche von außerhalb des Gebäudes kommen etc. Dazu braucht man nur einige Dosiersysteme, wie in allen chemischen Labors erhältlich und ein umgebautes Walky - Talky zum Empfang. Es geht aber auch mit einem wachen Partner im Nebenzimmer. Egal wie, es ist sicher daß diese Leute Profis sind und keine Angst haben müssen vor der Staatsgewalt, die zumindest immer diese Täter statt der Opfer schützt. Deshalb werden auch die Mittel noch professioneller sein als hier erwähnt, alles viel schwerer beweisbar also. Es ginge aber auch mit relativ wenig Aufwand. Obwohl die Tatsache sicher ist (auch wegen vielen Versuchen mit Lüften, Lage verändern, Türen öffnen oder schließen etc.), ist es vor einem Gericht sehr schwer zu beweisen. Das perfekte Verbrechen also? 
· Ein Jahr nach dem Unfall im Parkhaus des K3 in Heilbronn wird mir der Führerschein 
auf Grund dieses Unfalls entzogen. Bis heute habe ich den nicht zurückbekommen wegen dem dauernden Spiel: Damit ich ihn zurückbekomme muß ich mich dauerhaft psychiatrischen Behandlungen unterwerfen. Das aber will kein Arzt, weil keiner eine Ursache dafür sieht. Die gaben mir sogar Bestätigungen, daß ich keine sichtbare psychische Krankheit hätte. Auch auf mein Betteln hin wollte mich kein Arzt aus dem Umfeld zweier Großstädte (Darmstadt und München) behandeln, obwohl die Geld verdienen würden. Ich habe vor Jahren, wenigstens in Darmstadt praktisch alle kontaktiert. Die Ärzte, welche aber von der Führerscheinstelle zugelassen sind, sagen (nach nie mehr als einer einzigen 20 minütigen Diskussion), daß ich mich unbedingt dauernd behandeln lassen muß. Diese dürfen die Behandlung aber nicht durchführen. Bestätigungen von anderen Ärzten akzeptiert der Staat bzw. dessen Prüfungsstellen nicht. 
· !! Vor dem Entzug des Führerscheins bekam ich ein Ultimatum, 
mich psychiatrisch untersuchen zu lassen. Schon damals wollte von etwa 25 kontaktierten Ärzten nur einer diese Aufgabe übernehmen. Der hat weder positiv noch negativ entschieden, weil sich plötzlich und ohne Vorankündigung seine Praxis aufgelöst hat. Da ich aber lange suchen mußte um überhaupt einen zu finden, war damit der Termin abgelaufen. Der Entzug kam offiziell wegen verpaßtem Termin und die Diagnose wurde von der Polizei selbst noch hinzu geschrieben, ungefähr so: „Da uns der Arzt ... ohne entscheiden zu können die Akten zurückgegeben hat und kein weiterer Arzt für ein Gutachten bis zu dem genannten Termin aufgesucht wurde, wird der Führerschein laut Beschluß ... entzogen und außerdem leidet Herr Kailan an einer schweren psychischen Erkrankung“. Von einem Angestellten des Ordnungsamtes diagnostiziert, der keineswegs Arzt ist. Wegen diesem Satz aber, muß ich um den Führerschein wiederzuerlangen, nachweisen, daß ich mich ständig einer psychiatrischen Behandlung und Kontrolle unterziehe. Wohlgemerkt, Kontrolle genügt nicht, es muß dauerhaft medikamentös behandelt werden, laut wiederholter mündlicher Erklärung vom TÜV Hessen. Die Meinung der Ärzte hat sich dem anzupassen, sonst bekomme ich keinen Führerschein mehr. In dem Beschluß des Ordnungsamtes sind mehrere Widersprüche enthalten. Doch kein Anwalt wollte mir helfen. 
· Ein halbes Jahr nach diesem Führerscheinentzug war eine sehr schwere Zeit. 
Ich wohnte schon länger in dieser Wohnung, hatte noch kein elektronisches Schloß, nicht abgedichtet und keinen em - Schirm. Die chemisch - elektromagnetisch - akustische Dauerfolter wurde zusammen mit der aktiven organischen Erkrankung (die oft genannte Dauerinfektion) zu einer solchen Folter, daß das Maß der Qualen fast jeden einzelnen Tag die Qualen noch übertraf, die ich in Rumänien während meinem Armeedienst an dem Tag hatte, wie ich mit Nägeln in den Füßen und ~25kg Gepäck marschieren mußte. Es wurden Spiele gespielt wo wieder akustische Signale aus Autos und deren Bewegung mit elektromagnetischen Signalen in meinem Hirn synchronisiert und kombiniert wurden und viele der weiter oben schon erwähnten Methoden der Folter. Dieses halbe Jahr und ein halbes Jahr in Karlsruhe, aufgeteilt in Monate vor und nach meiner Einweisung in die Psychiatrie, waren Perioden in denen die Qualen fast täglich über dem oben genannten Niveau waren. Ich war aber geistig doch relativ wach und das alles konnte kein psychisches Problem sein, sondern es ist sicher, daß diese Qualen unabhängig von meiner natürlichen Gesundheit (abgesehen von den absichtlich erzeugten organischen Erkrankungen) oder meiner natürlichen Psyche (abgesehen vom direkten Resultat für jeden unausweichlicher Folter) erlebt werden mußten und, daß keiner in meiner Lage weniger Qualen empfunden hätte. Ich konnte auch jeden Moment abschätzen ob ich fähig gewesen wäre Auto zu fahren und ich war es meistens, mehr noch, hätte so den Attacken zum größten Teil periodenweise entgehen können. Wollte ich auf die Straße, ging die elektromagnetische Beeinflussung genau so weiter und es kamen sofort Leute in meine Nähe, die die chemische Beeinflussung machten. Außerdem hielt die Wirkung der chemischen Beeinflussung in der Wohnung oft Stunden lang an. Trotzdem wäre ich immer fähig gewesen Auto zu fahren, bloß mein Intellekt und meine Lebensqualität wurden geschädigt. Während ich Auto fuhr habe ich nie einen Fehler aus solchen Gründen gemacht und ich habe überhaupt keinen Fehler begangen den nicht jeder Autofahrer auch mal begangen hätte, war an keinem der Unfälle schuld. Trotzdem ging es mir damals noch schlechter als je zuvor, also auch als in der Zeit in der ich Auto fuhr. 
· !! Eines Tages war ich wirklich in einem extremen Zustand: ich kam mir selber total verrückt vor. 
Ich war total unruhig, konnte bestimmt nicht schlafen und begann Dinge verzerrt zu sehen, Situationen verzerrt wahrzunehmen. Ich hatte große Angst und ging sofort auf die Straße, weil ich dachte, daß die Luft in meiner Wohnung daran schuld haben könnte, obwohl ich nichts besonders an der Luft feststellen konnte, aber wer weiß, geruchlos und so? Es half aber nicht. Es änderte sich gar nichts auf der Straße. Obwohl ich hier abgelegen wohne kamen sofort Leute auf mich zu und bewegten sich in einer Weise, welche genau die Verzerrung in meinem Sehen verstärkte. Ich hatte die Brille schon überprüft, natürlich hatte das nichts damit. Es war eine psychische Verzerrung, denn das Bild war eigentlich richtig, aber die Empfindung dazu nicht. Diese Leute machten entsprechend Bewegungen aber nicht nur einmal sondern wiederholten immer die gleichen und blieben in bestimmtem Abstand zu mir, so daß ich nichts klar sehen konnte. Ich ging auf sie zu und die Bewegung wurde zum Terror. Sie wackelten auf bestimmte Art mit ihren Kunststoff Tüten und den Köpfen, immer in eine Richtung. Das machte mir Angst, Panik. Ich hatte das Gefühl ein völliger Narr zu sein und sie verstärkten genau dieses Gefühl durch ihre Aktionen. Je näher ich kam desto unheimlicher wurde alles. Erst ab 1 m Abstand nahm der Schrecken wieder ab. Zu meinem unglaublichen Erstaunen sagte einer der Leute plötzlich zu mir: du hast aber Mut, das haben nicht alle geschafft! Die hatten tatsächlich den psychischen Effekt verstärkt und benahmen sich dabei unnatürlich. Sie hatten alle auch verzerrte Gesichter, die man selten sieht. Es kamen andere Leute und die sahen normal aus. Ich hatte diesen Zustand damals schon zum dritten mal und stellte fest, daß es jedes mal nach dem Kaffee trinken war, ein Instant - Cappuccino, nicht in Portionen verpackt. Ich trank noch ein mal, um mich zu überzeugen. Es kam wieder. Ich bot ihn meiner Freundin an, doch sie trank nur ganz wenig, ich hatte sie ja gewarnt, daß ich nur will, daß sie den testet. Sie ging kurz darauf weg, meldete sich lange nicht mehr und sagte bei meinem Anruf, sie hätte gedacht ich will sie umbringen. Ich hatte aber eine ganze Tasse getrunken und sie nur drei Schluck. 
· !!Ich kaufte einen anderen Cappuccino und verhinderte, 
daß meine Freundin, die nachts nicht bei mir schlief, auch nur eine Sekunde allein in der Küche war. Nach einer Weile kam derselbe Effekt. Dann entschloß ich mich ein elektronisches Schloß zu bauen, auch aufgrund anderer Entdeckungen. Ich rührte keine geöffneten Packungen bis dahin von irgend etwas an und bekam nie wieder solche Zustände. Nie wieder. 

· Unter den Effekten, die mich an ein elektronisches Schloß denken ließen, 
war, daß wenn ich gerade den Tisch gewischt hatte und dann weggegangen war, beim zurückkommen der ganze Tisch entweder mit einem braunen oder mit einem weißen Staub bedeckt war. Der ganze Tisch, aber kein Staubkorn auf anderen Möbeln oder Gegenständen. Also nicht Gas sondern Staub in begrenzten Bereichen, dazu muß man in die Wohnung. Nach Einbau des Schlosses kam das nie mehr wieder vor. Übrigens dasselbe Phänomen, aber nur braunes Pulver, in Unterheinriet, in der Kellerwohnung. 

· In der Folgezeit arbeitete ich in mehreren Projekten außerhalb von Darmstadt 
und konnte dabei feststellen, daß es überall das selbe ist. Die Leute um mich reden morgens mit eindeutigen Anspielungen oft über meine Aktivitäten vom Vortag und Morgen in meiner Wohnung, es findet nachteilhafte chemische Beeinflussung statt, aber immer mehr der Leute um mich werden positiv beeinflußt und sichtlich verbessert in Aussehen, Leistungsfähigkeit usw. Diese wollen mir das auch immer zeigen. Unterschiedlich viele Leute aus meinem Umfeld sind dabei, die an solchen Spielen nicht teilnehmen und das sind nicht immer die, denen es nicht gut geht, im Gegenteil, und einige nehmen an noch intensiveren Spielen teil, welche die elektromagnetische Beeinflussung in perfekter Koordination mit diesen Leuten zusammen mit chemischer und auch akustischer Beeinflussung mir antut. Die Anzahl der für mich "guten" und "schlechten" variiert zwischen den Arbeitsplätzen und auch die Art, wie die das machen. Die akustische Beeinflussung, welche erniedrigend für mich war, wurde entweder indirekt, wobei ich dem Redner auf den Mund und ins Gesicht sehen konnte und der das auch zugelassen hat, oder sogar im direkten Gespräch durchgeführt. Es waren die Arbeitsstellen wo ich auch besser verdient habe und auch der direkte Vorgesetzte sehr freundlich war, wo die das dann auch teilweise, leider nur indirekt, zugaben. Aber eindeutig ist dieselbe Macht überall dahinter gestanden und so weiß ich, das auch Firmen keine Unabhängigkeit mehr aufweisen. Keiner nämlich, der nicht zum Mitmachen an der Folter eines Unschuldigen gezwungen werden kann, keine Macht die relevant hilft. Dasselbe wie für Firmen gilt für Ärzte und Arztpraxen, von denen keiner nach eigenem Wissen oder Gewissen handelt. 
· Auch während meines Aufenthaltes in München (projektbedingt, wurde mit Geld hin gelockt) 

wird es nicht besser, sondern sogar schlechter. Da ich mir dort eine Wohnung nehmen muß, genieße ich nicht mehr den Schutz dieser "sicheren" Wohnung. Nach einigen Umzügen, wobei ich in keiner der Wohnungen unbeeinflußt war, bleibe ich in einer wo es anfangs gut war. Nach ungefähr 10 Tagen beginnt aber die Beeinflussung mit allen schon genannten Methoden auch dort. Logisch für mich, fängt es dort wieder so an, daß ich über Nacht krank werde. Ich habe ja auch keinen em - Schirm mehr. Auch die chemische Beeinflussung ist dort intensiver, ungehemmt und ich kann mir den Aufwand das zu ändern schon deshalb nicht erlauben, weil ich kein sicheres Schloß habe. Kann wiederholt beweisen, daß man in meine Wohnung kommt. Wie schon so oft vorher, ist es jedes Mal, wenn jemand in meine Wohnung kommt so, daß mein Gedächtnis sehr schlecht ist. Das alte Spiel: „ändere etwas und mach es ihn vergessen“, aber eine Ahnung bleibt doch, dann „ändere nichts und lenk ihm eine Änderung elektromagnetisch ein, beobachte ob Verwirrung eintritt“. „Wiederhole das so lange und reize ihn zusätzlich, bis er im Benehmen mit anderen Mitmenschen Fehler macht. Stell deine Leute in die Nähe, bereit diese Fehler in eine Katastrophe umzuwandeln“. All das wurde schon einige tausende male in meinem Leben an mir versucht, und schon in jüngster Kindheit in Rumänien hatte ich klare Beweise für diese Vorgehensweise und war im merken und vergessen auch nicht besser, nach der Operation, vor der mir Gedächtnisschäden vorausgesagt worden waren und auch eintraten. Jetzt passen die besser auf und ich kann mir die Beweise nicht so leicht holen. Ist mir aber doch gelungen, auch weil sie doch nicht perfekt sind. Sie haben es zu toll versucht und ich habe keine Fehler gemacht! Von den mehreren tausend Versuchen sind ja nur etwa 30 - 50 in meinem ganzen Leben gelungen und ich habe aber fast alle identifiziert. Es gab früher Leute, welche im Falle eines solchen Spieles von meiner Verwirrung wußten und darüber redeten, bevor ich kein Wort gesagt hatte. Auch das ist ein Beweis. Weitere Beweise, Sachen versteckt aufschreiben, Dinge von denen man weiß, daß sie sie nicht ruhig liegen lassen können im Zimmer, wie zufällig liegen lassen und genau einprägen. Wiederholt. Sie können sich nicht beherrschen! Rede im Selbstgespräch über den außerordentlichen Nutzen eines Medikaments, speziell bezüglich einer bestimmten Beeinflussung dieser versteckten Verbrecherbande. Kaufe dir diese in den nächsten 5 Wochen (bis zu 10 Tage danach ist egal). Das entsprechende Spiel wird genau mit dem Mittel laufen. Einmal war sogar eine große Packung auf 1% geschrumpft und eine kleinere war ganz verschwunden. Und so weiter für die Gerechten und gegen die dummen Verbrecher! Wenn ich diese Sache allerdings in meinem Kopf deutlich ausdenke und oft daran denke wird nichts geschehen. Denn es ist dann zu schwer mir das aus dem Hirn zu löschen. Außerdem wissen sie, daß ich aufpasse und sind eigentlich schon vorsichtig. Siehe zu Gedanken kennen hier bei München und Methoden.doc. 
Zu München siehe auch Punkt oberhalb und Unfall in Ereignisse_de.xls. 
· In verschiedenen Wohnungen stoße ich auf Zustände die mich zum umziehen zwingen. 
In einer Wohnung wohnen Moslems die abends ihre Gebete laut sprechen und mich durch Zigarettenrauch hinterher die ganze Nacht am Schlafen hindern. Aber bis nach dem Einzug war das nicht erkennbar. Über meinem Bett im gemieteten Zimmer (als Zweitwohnung nur ein Zimmer bei Vermieter) hängt der Koran, aber nicht vor dem Einzug (wie man auch nicht sehen konnte daß dort Moslems wohnen), nur danach. Der Vermieter besteht darauf, daß man den nicht umhängen darf. Obwohl Vermieter alleinstehende Frau und von Beruf nur Krankenschwester und auch nur seit 20 Jahren in Deutschland, ist sie sehr aufwendig und teuer geschminkt, hat eine große schöne Wohnung, geht 3 Mal die Woche ins Fitnesstudio (was ich mir aus finanziellen Gründen noch nie leisten konnte, aber gerne gewollt hätte), ernährt einen Sohn der Schulden hat und fast immer arbeitslos ist, hat ein Auto. Obwohl der Sohn abends Drogen zu nehmen scheint, die über die Luft abends nach seinem moslemischen Gebet in mein Zimmer dringen und mir Zustände erzeugen, wegen denen ich umziehen muß, ist er Taxifahrer, hat also Führerschein. In einer anderen Wohnung werde ich krank, nachdem die Vermieterin auch krank ist und dauernd in mein Zimmer kommt. Ihr vergeht die Krankheit ich bleibe aber krank und es wird schlimmer. Bücher über Keime und Krankheiten liegen im Zimmer verstreut. In der Gemeinschaftsküche am Eßtisch Pflanzenkeimlinge und wieder ein Buch über Keime, diesmal anders. In der dritten, ein Vermieter aus der ehemaligen DDR, der gerade seinen Freund, einen NVA Offizier, dabei hat, der einen Skiurlaub in München macht und trotz Rentenalter kerngesund zu sein scheint, während ich etwa 20 Tabletten täglich nehmen muß, um mit Schmerzen zwar aber doch zu überleben. Vermieter lobt die erstaunliche Gesundheit dieses Mannes. Er redet von diesem Freund und beklagt sich dabei bei mir, daß diese Leute eine so verdammt kleine Rente hätten obwohl sie bei der Armee gedient haben. Lobt dauernd die ehemalige DDR, nachdem ich erzähle, daß ich in Rumänien gegen den Kommunismus gewesen und deshalb gequält worden bin. In einer der Wohnungen, aus denen ich umgezogen bin, wurde ich nicht gequält und es war sogar sehr gut. Aber ich wurde dort auch über Undichtigkeiten im Gebäude von außen mit Substanzen über die Luft beeinflußt und die Vermieterin mit 2 kleinen Kindern hat das Nachts auch gemerkt, denn wie ich aus dem Zimmer gestürzt bin, weil die Luft plötzlich zu schlecht wurde, tat sie im Nachbarzimmer das gleiche. Sie lies die Türe offen und ich konnte denselben Geruch auch da wahrnehmen. Scheinbar können die nicht immer Bereiche genau eingrenzen. Sie lüftete und ich lüftete auch. Die akustische Beeinflussung kam da auch über die Heizungsrohre, scheinbar von weiter und sie konnte das auch hören und sprach mit mir darüber. Sie hatte einen sichtbaren Konflikt mich rauszuwerfen, tat es aber und erfand immer neue Gründe dafür, versuchte mich rauszuekeln auf so primitive Weise, daß sie damit nie Erfolg gehabt hätte. Sie schien irgendwie Angst vor etwas zu haben, erwähnte auch das Wohl ihrer Kinder. 
· Massive Angriffe in großen Einkaufszentren und auf der Straße, 
akustisch, chemisch und vor allem wiederholtes anstecken mit verschiedenen Krankheiten. Angriffe, bei denen ich angesteckt werde, klarer erkennbar als sonst. Leute die mich anrennen in Einkaufszentren, wobei ein starker Wind zugleich mit ihnen an meiner Nase vorbei weht. Nach jedem dieser Angriffe werde ich sofort müde, einmal konnte ich kaum noch weitergehen. Nach 1 bis 2 Tagen bekomme ich dann eine schwere Erkältung, ohne Fieber, aber mir ist so als ob ich hohes Fieber hätte. Nie in den Einkaufszentren in der Stadtmitte/Bahnhof, aber im Europazentrum und auch Walmart oder Real. Nie in kleinen Läden, wo alles sehr schön ist und ich nicht belästigt werde. 
· In der Arbeit wieder das übliche Spiel. Verstärkt, im Vergleich zu anderen Arbeitsplätzen, 
die erkennbare weil äußere Sabotage meiner Arbeit. Nicht nur, daß man durch Krankheiten, chemische Beeinflussung, akustische und soziale aber vor allem elektromagnetische Beeinflussung professionell versucht mich zur Unwissenheit und zu Fehlern zu "prügeln", nein, hier werden auch konsequent Ergebnisse auf meinem Computer und in der "sicheren" Datenbank (!) verändert, so daß dauernd Fehler drinnen sind. Meine Kommentare mit teilweise Beweisen dazu, werden total ignoriert, keiner gibt je eine Antwort, sie sagen nur, daß es nichts ausmacht. Sagen sie? Es gehörte aber außerordentliches Geschick, um als extrem manipulierter Mensch mit überwachtem und manipuliertem Computer diese Fehler als nicht von mir erzeugt zu beweisen, denn die Überwachung ist ja immer gegen mich. Habe es aber geschafft, doch wenn man nicht widersprechen konnte, wurde es einfach ignoriert, so als wäre das nie geschehen. Den Fehler muß ich dann aber verbessern. Habe dann zuerst nur ohne Beweise unsicher erwähnt, beim nächsten mal, dann kam der Widerspruch, brachte die Beweise, wieder Ignoranz, so als ob gar niemand mehr da sei sondern nur Wände. Sie "verzeihen" es mir jedes mal. 

· !!Da in vielen Zügen und ganz selten auf der Straße gespielte Spiel findet hier am Arbeitsplatz 
zum ersten mal, dafür aber fast täglich statt: jemand im Raum hinter meinem Rücken redet so laut, daß alle es hören können genau das, was gerade meine Augen sehen. Dabei ist es egal ob das am Bildschirm meines Computers, in einem Buch oder gar auf einem Blatt Papier steht, wo ich es unter abdecken mit meinem Gesicht gerade erst hingeschrieben habe. Unentwegt (nicht immer aber periodenweise) sagt diese Stimme alles was ich sehe, liest vor, berichtet über meine Tätigkeiten, sagt eine Sekunde oder Teile davon, wenn ich aufstehen werde oder den Namen dessen mit dem ich mir in Gedanken vorgenommen habe zu reden. Redet wenn ich die Augen verschließe was ich gerade denke. Wenn ich die Gedanken - Sprache wechsele kommen sie hier nicht mehr mit, im Zug geht es meistens, aber auch erst nach einer Pause von einigen Minuten. Denke ich ohne Sprache, hört man auch nichts, aber wenn ich aufstehen will, sagt jemand "jetzt steht er auf " kurz davor, genau so daß ich es schwer verhindern kann, das auch auszuführen, manchmal aber bleibe ich dann absichtlich sitzen, wenn es noch reicht. Immer wenn solche Aktionen stattfinden habe ich stärkere Kopfschmerzen als sonst und wenn es lange geht sehr starke Kopfschmerzen und ich bin auch ganz dumm in der Zeit, das heißt kombiniere nur langsam, vergesse schnell und mein Denken geht nur eingleisig. Kann einfach nicht mehr zwei Sachen zugleich bedenken, es geht nicht mehr. Wenn ich gut in Form bin kann ich bis zu 4 Gedankengänge parallel verfolgen. Dann könnten sie aber welchen vorsagen? Diese außergewöhnliche Fähigkeit, die ich spätestens seit dem Alter von 2,5 Jahren in aller Perfektion und ohne Kopfschmerzen hatte, wobei mein Wille damals aber noch gelebt hat, verwendet man hier in Deutschland so, daß man mich damit quält und erniedrigt, außerdem kann mein Wille die Kommunikation nicht mehr wie früher abstellen und auf parallele Schienen nach belieben ausweichen und es sind starke Kopfschmerzen und Streß, die allein schon Folter bedeuten hinzugekommen. Ich weiß nicht genau wer welchen Einfluß gemacht hat, aber ich war nie für Kommunismus und wurde schon ein Leben lang gequält. Diese Qual ist aber erst durch die "Spezialisten" in Deutschland hinzugekommen. 
· Das sichtbare Verhalten der Leute um mich am Arbeitsplatz in München ist aber viel besser 
als bei allen anderen Arbeitsplätzen. Die Leute sind nicht aggressiv und auch bei Reaktionen, die von mir durch nicht sichtbare Aktionen wie oben erwähnt erzwungen werden, sind sie nachsichtig und nutzen meine Schwäche nicht aus um mich zu erniedrigen oder gar mit Entlassung oder Problemen zu drohen (wobei man bei einem Selbständigen ja kaum von Entlassung, höchstens von Vertragskündigung sprechen kann). 
· Die direkten, engsten Arbeitskollegen sind aber doch so, daß keine Freundschaft 
oder wirklich gutes Verhältnis entstehen kann. Zwar sind die Angriffe mit chemischen Substanzen und Verhaltensweisen seitens der Mitarbeiter hier deutlich geringer als überall bisher, aber ich wurde auch hier mit chemischen Substanzen und quälenden sozialen Spielen geärgert. Bei meinen Berichten über mir in Deutschland angetane Folter sind sie anfangs auch begrenzt freundlich, blocken aber dann wie alle deutsche Staatsbürger ab. Auch nach wiederholten Berichten über diese Angriffe und Menschenrechtsverletzungen, handfeste Vorkommnisse bei Ärzten usw. wissen sie immer noch nicht, daß jemand mir Probleme bereitet, daß ich ein schwieriges Leben habe oder je gequält worden bin. Man kann es auch wiederholt erzählen, sie wissen es nicht und wissen aber genau, daß jeder hier seine Rechte hat und alles in Ordnung ist. All das was mir ein Leben zur Folter macht ist vor allen in Deutschland inexistent! Niemand weiß das. Dafür beginnen sie nach solchen Erzählungen regelmäßig selbst mich anzugreifen. Als wären sie alle abgestumpft und total versklavt wie nirgends anders auf der Welt. Dieser Idealismus bei Schwerverbrechen nicht mit dem Opfer sondern mit dem Täter zu halten, wenn das der Staat ist, war offiziell nur bei extremistischen Faschisten vorhanden, real aber bei den meisten Kommunisten und allen Deutschen von heute (von vielen tausend findet man vielleicht noch einen außer mir, der die Wahrheit sagt). Einer der Arbeitskollegen hat bezüglich Thema USA gesagt, daß "sie" (wer auch immer diese vielen sein mögen) eher mit dem Harald Scherer seien als mit mir. Er hat dann versucht diese Aussage (deutlich später) mit einem anderen Harald, der dort arbeitet so zu vermengen, daß ich selber glauben sollte, schlecht gehört zu haben. Derselbe hat gesagt, daß "sie" diese Lenkung die in mir ist machen würden. Ich habe darauf selbstbewußt verneint, wobei hinterher diese Spiele begonnen haben, daß jemand das was ich lese laut vorsagt (mehrere, aber meist eine Frau, deren Namen mir zum 5. Mal entfallen ist, ich kann mir diesen Namen nicht merken).  
· !! Am 25/03/2006 war ich Ski – fahren in Garmisch. Klassik – Gebiet. 
An derselben Stelle wie schon an einem anderen Tag, geschah ähnliches. Ich wurde von einem jungen aber deutlich schwereren Mann dabei umgerannt, was sehr schmerzhaft war. Doch diesmal war es viel schlimmer und es waren mehrere. Senkrecht auf die Fahrtrichtung stürzen 5 – 8 starke junge Männer auf die Piste, wobei sie von einer anderen Piste kommend, auf nicht erlaubten Wegen fahren. Diese fahren genau auf mich zu, senkrecht zu meiner Bewegungsrichtung und sind vor und hinter mir, bilden eine breite Wand. Was ich auch immer tue, ich kann nicht mehr ausweichen, aber die sehr wohl, denn sie müssen mich sehen können und könnten leicht ausweichen. Geschieht aber nicht und leicht von hinten kommend “überfährt” mich einer von denen. Alle größer als ich und massiv gebaut, fast übergewichtig. Da sie von links kommen, renkt sich dabei meine kranke linke Schulter aus. Meine Brille bricht. Es kam dann eine Frau vorbei und brachte mir einen verlorenen Ski - Stock, sagte grob brüllend: “da ist dein Stock”, auf die Inschrift auf meiner Jacke blickend, die an die US amerikanische Armee und nur Kenner auch an die Sekte der Mormonen erinnert. Als diese Frau von mir hört, dass der Mann mich absichtlich umgefahren haben muß, weil er ja nicht total blind gewesen sein kann und ich schon 4 weiteren ausgewichen war und so keine Chance mehr hatte und dass ich die Personalien des Mannes aufnehmen wollte, sagte sie rasch zu dem Mann und machte ein heftiges Handzeichen: “hauen sie schnell ab, ich kümmere mich schon um ihn”. 

Auch in der Zeit nach München gehen die weiter oben erwähnten Aktionen in Zügen usw. weiter, 
wobei immer 3 - 4 Leute meine Gedanken oder die Zeilen meines Buches laut in gegenseitiger Diskussion, die dann oft blödsinnig oder sinnlos ist, sagen. Es ist mir wiederholt gelungen zu denken "wir sind Verrückt" und zwei Leute im Wagen haben laut gesagt "wir sind verrückt" haben dann beide gelacht und aufgehört mit diesen Gedankenaktionen. Dafür haben 2 andere begonnen. Es gibt also genug davon. Im Zug habe ich aber noch mehr Streß und Kopfschmerzen, wenn diese Aktionen beginnen und so wechsele ich oft den Sitzplatz, so lange bis es aufhört (ein Wechsel in den benachbarten Wagen genügt meist nicht, dort sind andere die das gleiche können). Oft gelingt es, aber beim nächsten Halt steigen Leute ein, die sich in meine Nähe setzen und es geht wieder los. Manchmal ist das schon wirklich Folter höheren Grades. Denn die Kopfschmerzen und der Streß sind schrecklich, neben der Erniedrigung und der psychischen Wirkung. Immer wenn so etwas auch nur kurz läuft, fühle ich, daß ein starker Streß im Kopf beginnt, genau da wo ich die starken Schmerzen in dem Wohnheim in Karlsruhe hatte, aber das hätte man mir auch mit 2,5 Jahren, ohne Kopfschmerzen antun können, damals allerdings nur solange es mein Wille erlaubt hat und parallele zweite Gedanken waren damals auch noch möglich. Jetzt kann ich mich nicht mehr wehren, was mit folterartigen Kopfschmerzen und Riesenstreß erkauft wird. Das ist Folter, das ist Menschenrechtsverletzung, daß ist Zerstörung meiner intellektuellen Fähigkeiten. Warum tun sie das nicht einem dummen an, der Schaden wäre geringer! Ist die Verblödung, Folter und Erniedrigung eines unbescholtenen Staatsbürgers wirklich so ein Vorteil für die restliche Gesellschaft? Und fällt einem wirklich nichts besseres ein als mich damit zu erniedrigen ohne jeglichen Nutzen. Das also ist die Freiheit im "Westen"! AHA! Ah, so ja, würden jetzt die Kommunisten sagen, die mir vorgepaukt haben, daß der "Westen" aggressiv und sie "noch gut zu mir" seien. Aber die von den Beeinflussern, die wirklich "gut" zu mir waren, waren zusammen mit mir gegen den Kommunismus, aber ich und alle mit mir waren auch immer gegen Faschismus und gegen Verbrechen allgemein. Interessant, wer Deutschland ist! Diese "Redner" haben aber damit nie Streß, sondern sichtlich Spaß und werden von niemandem gezwungen, können alles abstellen, wie ich früher auch. Spaß hatte ich aber weniger dabei.  
!! In Restaurants abends, in Bars, Discos 
und früher auf Parties während meinem Studium werde ich konsequent von Unbekannten angegriffen und lächerlich gemacht mit irgend etwas, egal wie primitiv oder dumm, nie wahr oder gerechtfertigt. Ich werde meist von irgendwelchen Männern in Anspruch genommen, welche mich in unendliche Diskussionen verwickeln. Dabei beeinflussen sie mich mit chemischen Substanzen, die mich völlig groggy machen, so als hätte ich eine Grippe oder wäre besoffen. Wenn ich es schaffe schnell genug zu entkommen, kommt ein anderer mit dem gleichen Trick. Schaffe ich es nicht, muß ich mir idiotische Diskussionen anhören und bin dank der Beeinflussung so schwach, daß ich mich nicht mehr wehren kann. Bevor ich dann trotzdem weg will kommen noch schnell Beleidigungen und Erniedrigungen, wie: ich habe ja jetzt gemerkt, daß du so ein Mensch bist, daß keine Frau dich ertragen und du nie Freunde finden kannst (daß ich keine Freunde finden kann oder keine Freundin habe, hatte ich aber wirklich nicht gesagt), oder andere Bemerkungen, wie ich sei dumm oder unnormal oder so was. Dabei wird durch die chemische Beeinflussung und das Gerede und auch die Art mit mir umzugehen, genau das fortgesetzt, was Harald Scherer, der sich auch so wie eine Klette an mich gehängt hatte, im Auftrag der Machthaber in Rumänien mit mir angefangen hatte: nämlich die Zerstörung meiner Persönlichkeit, Verunglimpfung und Qualen erzeugt mit gewissen geheimdienstlichen Methoden. Genau derselbe Weg und die Wirkung vergangener Einflüsse wird erwartet und diese Einflüsse fortgesetzt. In einigen Fällen, wie oben gezeigt, scheinen diese Leute sogar mein Leben zu kennen. Das in allen Städten Deutschlands wo ich je gewesen bin. Das heißt nicht genau dieser Typ von Behandlungen aber über absichtliche Angriffe und sicherstellen, daß ich weder Spaß haben noch wirklich Kontakte knüpfen kann. Dafür wird also irgendwie überall in Deutschland klar erkennbar mit Absicht gesorgt. So wird es mir unmöglich gemacht Freunde zu finden, Freundinnen und Sexpartnerinnen, die mich kennen würden und dann den vielen Verleumdungen und Erniedrigungen selbstverständlich widersprechen müßten. Ich werde isoliert, aber der Preis allein zu leben in den besten Jahren meines Lebens ist mir viel zu hoch, unverzeihlich dieses an mir begangene Verbrechen. 
Während der letzten Wahlen in Darmstadt / Hessen (vor der Bundestagswahl 2005, 

zu der ich dann nicht mehr ging) geschah folgendes: die Verwirrung, welche ich oft bei Ärzten habe, daß ich die Türe nicht mehr finde, obwohl ich in 1000-en anderen Räumlichkeiten, die ich zum ersten Mal betrete, wenn ich allein bin immer alle Türen direkt wiederfinde, auch wenn ich durch 10 Türen gegangen bin, überkommt mich auch dort, wie jedes mal bei Wahlen. Ich gehe immer an den falschen Tisch, stelle ganz dumme Fragen, als ob ich vollkommen verblödet wäre. Bei allen Wahlen in Deutschland war das bisher so. Wobei nur hier in Darmstadt noch hinzukommt, daß einer der offiziellen Überwacher meine Verwirrung sofort bemerkt und sich darüber genüßlich lustig macht. Dabei erinnere ich mich wieder, daß bei Wahlen in Rumänien, wie ich als Kind sagte, ich bin froh, daß ich nicht wählen gehen muß, da das Ergebnis sowieso nur eines sein kann, ich wiederholt bedroht wurde, daß ich später große Probleme mit Wahlen bekommen werde, wie ich auch von 5 bis 6 Leuten, davon Securitate Leute und offizielle Kommunisten, bedroht wurde, später Probleme mit Ärzten zu bekommen, nur die präzisierten alle im westlichen Deutschland, die ersteren sagten nicht wo. Nach der Wahl und in den 2 folgenden Tagen, traf ich wiederholt kleine Gruppen von Menschen auf der Straße, die sich laut unterhielten und sich dabei so bewegten, daß ich zwischen sie geriet. Sie sagten während ihrer Unterhaltung genau wo ich meine Kreuzchen hin gemacht hatte und kritisierten die Entscheidung sogar, natürlich hatte ich alles falsch gemacht, wie immer. Ohne Wahlgeheimnis kann ich auch nicht wählen gehen. Damit habe ich real keine Rechte in diesem Staat. Aber ich habe auch wirklich keine ärztliche Versorgung und keine Freiheit in all den Jahren Deutschland bisher gehabt, usw.

Reise USA -> 2006 bereite ich alle Unterlagen über meine Probleme 
und mir angetane Menschenrechtsverletzungen vor und plane eine Reise in die USA. Dort will ich Menschenrechtsorganisationen und den Staat über diese Zustände informieren. Für Gerechtigkeit und eine Chance auf zumutbare Lebensbedingungen. Die USA, weil meine Widersacher mächtig sind und ich schon früher für den freien Westen war. Ich werde aber verfolgt und schon am Flughafen in Frankfurt aggressiv behandelt und massiv angegriffen. Bei meiner Ankunft in Philadelphia werden meine Dokumente über Menschenrechtsverletzungen zum Anlaß genommen mir das Visum zu entziehen. Ich will nicht gleich zurückkehren, da ich der einzige bin der nicht ins Land gelassen wird und die Visum – Vorschriften nicht verletzt hatte. Das nehmen die zum Anlaß mich einzusperren. Sie sind aggressiv, belügen mich wiederholt und informieren mich gar nicht oder falsch über das, was mir bevorsteht. Sie betrügen mich geschickt, so daß ich die Rückreise nicht wähle. Sie mißhandeln mich aber hinterher und erniedrigen mich massiv. Sie haben mich angelogen. Erst 21 Tage später konnte ich zurückreisen.  Eine weitere Menschenrechtsverletzung, ein weiteres an mir begangenes Verbrechen. Keine Hoffnung auf Gerechtigkeit oder Hilfe auch hier. Dazu siehe „Days in USA.doc“ und „Conclusions on comeback.doc“. Die negativen Einflüsse wurden sogar im Gefängnis weitergeführt und trotz auch positiver Haltungen einiger Staatsdiener keine sichtbare Chance auf reale Hilfe. Jedoch allgemein nationale Sichtweisen mit dem Versuch mich darauf zu fokussieren (rumänisch, deutsch). Leute, welche ich als Mitarbeiter eines deutschen Geheimdienstes klassifizierte verbreiteten das Image ich sei ein Mann und deutsche allgemein Frauen. Diese unvernünftige, absurde Aussage begleitete mich dann jahrelang in Deutschland, wobei man mir ununterbrochen chemisch Verweiblichung verpaßt hat. Viele seltsame Ereignisse und klar sichtbar viel Bewegung nur wegen mir dort. Ich bin auch hier, genau wie in Deutschland so wichtig wie der „Staatsfeind Nr. 1“ (siehe Film), also ohne Vorteil und Nutzen für mich, aber mit viel Risiko und Nachteilen. Doch nicht unwichtig, obwohl ich nichts tue und keine Funktion innehabe! 
Nach der Rückkehr aus den USA 
werden einige Dinge für mich besser, aber grundsätzlich ändert sich nichts. Ich hatte viel geplant und führte das jetzt durch: gründete eine Limited, zog um nach Bayern, suchte neue Projekte. Die lange Pause durch die USA – Reise und Umzug haben mich viel Geld gekostet, was ich erst Ende 2008 vollständig ausgleichen kann. Jedoch schaffe ich es durch geschicktes Ausnutzen der Steuergesetze (ohne Hilfe eines Steuerberaters, der allgemein etwas schlechter darin ist meinen Vorteil gesetzestreu zu sehen als ich selbst), diese Kosten auf 2008 abzuwälzen (dann Nachzahlung von 12.000 EUR Steuern). 2008 habe ich das nötige Geld trotz teurer Wohnung in Bubenreuth / Mittelfranken / Bayern. Jedoch reich bin ich nicht und meine Lebensbedingungen sind immer noch inakzeptabel schlecht. Ich will aber Entschädigung für erlittenes Leid (in Rumänien aber vor allem Deutschland) zusätzlich zu gleichen Lebensbedingungen wie die anderen, hier geborenen Staatsbürger! Hier, was in dieser Zeit geschah: 
· Die elektromagnetische, akustische und chemische Beeinflussung 
gehen weiter. Ich werde auch weiterhin mit allem Methoden gequält zu denen auch absichtlich erzeugte und nicht behandelte Krankheiten und soziale gehören. Mit soziale Methoden meine ich hauptsächlich kollektive Attacken. Immer noch werde ich ununterbrochen auf der Straße von fremden indirekt belästigt, chemisch angegriffen und dabei nur manchmal provoziert, genau wenn die Chemie mich schon kaputt gekriegt hatte. Jedoch wird das „Spiel“ in der Summe teilweise angenehmer. Teilweise auch ärgerliche Verrücktheiten wie Verbreitung der Aussage daß alle Frauen Hitler seien oder daß ich Hitler sei. Beides ist nicht wahr, aber das während meiner Suche nach Frauen war psychologisch abtötend. Ich bin aber der, der entschädigt werden muß! Die Schuldigen spielen weiter mit meinem Leben nach Lust und Laune und bereiten mir Schmerzen, verleumden und erniedrigen ununterbrochen. Keine Sekunde habe ich Ruhe, keine Entspannung, wie schon die Jahre vorher. 
· !! Bei allen Aktivitäten in meinem Haus, die entspannen könnten 

werde ich besonders stark elektromagnetisch gefoltert. Mit perfektem timing kommen Schmerz und extremen Streß erzeugende Signale genau dann, wenn Mensch sich entspannt. So läßt man mir Tag und Nacht nicht einmal die geringste Verschnaufpause. Nicht nur, daß ich keine Hilfe gegen die elektromagnetische Vergewaltigung meines Hirns bekommen habe, nein der Sport daß die meine Gedanken und Handlungen voraussagen können wird immer aggressiver und erniedrigender für mich und viele Leute bekommen die Möglichkeit mich so zu erniedrigen und sich an mir zu befriedigen. An meinem Leid und an meinen Schmerzen. Das sind eben solche Leute die so zufrieden sind. 

· Innerhalb der Lenkung auch positive Einflüsse

welche mich intellektuell und von der Lebensqualität her also nicht schädigen. Die Verursacher legen mir nahe, wie gut also das sein kann lenkbar zu sein. Antwort: Aber 99% ist ja nicht die positive, sondern die negative Beeinflussung. Die erzeugt intellektuelle Schäden, Schmerzen, richtige Folter fast ständig und hält mich von allen Lebenszielen ab. Ich hatte nie etwas gegen positive Beeinflussung, aber wollte ich etwa die negative? Wer sind die und wer stellt sicher, daß die nicht mehr weiter machen? Aber angewiesen auf irgend eine Hilfe in diesem Sinne war ich nie, andere Leute erhalten ihren Erfolg nur so. Tun weniger als ich für irgend ein Ziel. Doch bei mir immer noch keine Lösung und auch noch Standpauken? Es ist intellektuell zu erniedrigend noch darüber zu reden. Ich will sie zahlen sehen. Zahlen und wieder zahlen. Entschädigung ohne wenn und aber! Nur das ist akzeptabel. Die Schuldigen will ich bestraft sehen. 

· !! Ich bekomme einige gute Projekte und kann somit finanziell ins Gleichgewicht kommen. Am Arbeitsplatz

gibt es aber weiterhin diese totale Diskriminierung zwischen mir, der immer von allen verdächtigt wird Fehler zu machen oder irgendwie „falsch zu sein“ und den anderen, die meine Gedanken vorsagen können, die viele Blödeleien sich erlauben können ohne Angst, daß sie jemals jemand zur Rechenschaft zieht, die gezielt zusammen erniedrigende Spiele gegen mich spielen, obwohl sie ansonsten so geeint ja gar nicht sind. Trotzdem werden die direkten Erniedrigungen und Beleidigungen geringer und auch auf der Straße und in der Wohnung immer wieder periodenweise „angenehme Atmosphäre“. Doch grundsätzlich hat sich an meiner Opferrolle trotz Verbesserungen nichts geändert und von Entschädigung ist noch nichts zu sehen. Jedoch werde ich älter und es wird Zeit alles zu erleben, was ein Mann im Leben sich wünscht. Ich muß jetzt Druck machen, obwohl ich immer noch chancenlos und wehrlos bin. 

· Es gibt viele diskrete Ereignisse, die an mir begangene Verbrechen bedeuten auch in der Folgezeit, 

jedoch fehlt hier der Platz, die alle aufzuführen und ich habe auch viele vergessen, teilweise anderswo notiert. Ärgerlich ist, daß man immer noch politische Implikationen versucht und diese auf teuflische Weise so, daß man mich immer mit politischen Seiten verbindet, mit denen ich am wenigsten zu verbinden bin, wo man solche Menschen aber angreifen darf, weil sie als „falsche Seite“ gelten. So versucht man mit extremer elektromagnetischer Gehirnlenkung und wirklich geschickten Spielen mich mit Faschismus oder Kommunismus zu verbinden. Ich war und bin immer gegen beides. Die machen das z.B: so: eine schöne Frau macht sich an mich ran, verlangt aber als Bedingung für die Annäherung faschistoid nationalistische Meinungen. Das macht si geschickt so daß sie klar verlangt und nichts gibt. Die em – Lenkung versucht dann in einem Moment gefühlsmäßiger Schwäche, da ich die Frau mag, irgendwelche unangenehme Aussagen von mir zu erzwingen. Gelingen tut das nie, denn ich habe sehr starke auch gefühlsmäßige Aversionen gegen solche unmenschliche oder unvernünftige Sichtweisen, aber ein kleiner Huster im Reden wird schon als Fehler von allzu wachsamen Zuhörern entdeckt und die kollektive Strafe, elektromagnetisch und durch viele akustische Angriffe von vielen Leuten um mich wurde doch tagelang ausgeführt. Diese alle wußten den nicht aufgetretenen Fehler und haben mit Überzeugung und Selbstbewußtsein mich persönlich bekämpft, erniedrigt und beschämt. Ich hatte aber nichts getan. Ein anderes Beispiel: man lockt mich in eine kubanische Bar indem 2 junge, hübsche Frauen mich anmachen und dann rein gehen. Am Eingang verwirrend 3 Aufschriften, so daß ich gar nicht weiß, was das ist. Erst drinnen sehe ich die Bilder von Kubanischen Revolutionären. Kein Mensch außer den Frauen und mir ist aber in der bar. Der Bar Keeper ärgert sich, daß ich nicht gleich gehe und nach der Karte suche und macht mir ein Foto (jedenfalls war so was wie ein Blitz zu sehen und der hat gewartet bis ich in seine Richtung sehe). Er macht mir Vorwürfe so eine Bar betreten zu haben. Seltsam, aber als totales Daueropfer muß ich so etwas ernst nehmen, denn obwohl die Frau weiterhin gut aussieht und unbehelligt bleibt und viele Leute die kubanische Bar an anderen Tagen sicher besuchen und unbehelligt bleiben, da ja niemand Leute so verfolgt, kann das bei mir fatale Folgen haben, denn ich werde ja sowieso total verfolgt und gequält mit dieser Verfolgung. Auch in die Richtung „Ostblock Sozialismus / Kommunismus“ gab es schon Folgen und noch mehr Versuche mich zu Protesten zu provozieren, die dann in diese Richtung klassifiziert werden können, was auch nicht gelingt. Wenn solche Spiele auch nicht gelingen werde ich doch meist bestraft als Folge und mehrere Leute „wissen“ irgendwas über mich. Ich wollte aber nicht in die Bar gehen, da ich nicht dazu stehe und Streß habe dank negativer Erinnerungen aus dem Osten. Ich will, daß ich solche sichtbare und unsichtbare Lebensbedingungen habe, daß ich keine Angst mehr haben muß und ohne extreme Mühe das richtige tue, nämlich das was ich wirklich will und nicht was andere wollen. 
· Schlimmer als alle Qualen ist aber die unsichtbare elektromagnetische, 
zu meinem Nachteil ausgeführte Gehirnlenkung. Durch Wehrlosigkeit, Macht über meinen Willen und die Gefühle und durch die Kontinuität der Beeinflussung. Aber auch durch Schmerzen und psychische Qualen direkt.  

Immer wieder wird mir in Deutschland über zwischen den Zeilen aber unmißverständlich dargestellte Informationen 
und direkter von vielen Leuten klar gemacht, daß meine antifaschistische Haltung ein Grund wäre, weshalb ich diese Vorteile die andere genießen, die einen schöneren Körper und ein angenehmeres, leichteres Leben durch Verbesserungen an Körper und Geist bekommen, nie erreichen kann. Ich war und bin aber anderer Meinung bezüglich der Machtrelationen von heute. 
Elektromagnetische Gehirnlenkung ist Faschismus oder Kommunismus, 
Faschismus, da meine Großmutter mir gesagt hat, daß in den Konzentrationslagern Versuche gemacht wurden, um die Wirkung von elektromagnetischen Strahlen auf Menschen zu testen. Elektromagnetische Gehirnlenkung ist auch Kommunismus, da im Ostblock diese Methode an mir angewendet und mein Körper dafür vorbereitet worden ist. Ich aber habe mich immer gegen Verbrechen, für Menschlichkeit und Vernunft eingesetzt und also gegen Faschismus und Kommunismus. Doch war ich nie politisch aktiv und ein Zivilist. Der Kampf, welchen die unsichtbaren Manipulationen und das Verhalten vieler Menschen mir aufzwingt, macht mein Leben garstig und stiehlt mir viele psychische Möglichkeiten. Ich hätte es nie nötig zu kämpfen, wenn nicht angegriffen und ich will die schönen Dinge im Leben erleben und meine Gedanken darauf konzentrieren. Auch das schon wurde mir aber verboten. 

Die Menschen in Deutschland: Gerechtigkeit, Menschlichkeit, Ideale und sogar konkrete, persönliche Umstände zählen oft nichts, sind nicht die Kausalität fürs Handeln. Die Leute haben den Mut den mächtigeren zu unterstützen, auch wenn das der Gerechtigkeit, geltendem Recht und Idealen, die offiziell als erstrebenswert gelten und/oder die sie offiziell vertreten, direkt widerspricht! Dieselbe Erziehung im Ergebnis haben auch die Bewohner Rumäniens in der Diktatur gezeigt. Ich suche auf diesem Gebiet vergeblich den Unterschied ins positive, denn besseres Essen und mehr greifbare Güter stoppen keine Folter. 
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